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Ammform und Wanzverlage verbunden

Im Reichstag begann gestern die zweite
^?ratung der Deckungsvorlage . Reichsfinauz -
^»ltster Dr . Moldenhauer leitete die Aus -
'"rachc ei» .

Äm Sozialpolitischen Ausschuß des Reichstages
^»rdc der » ompromißantrag der Regiernngs -
^ r «eie „ znr Arbeitslosenversicherung mit 12
i e8en 12 Stimmen der Sozialdemokraten nnd
Kommunisten bei Stimmenthaltung der Deutsch -
?» tjonaleu abgelehnt . Auch die wesentlichsten
^e» x hxx ursprünglichen Regierungsvorlage
wurden abgelehnt .
. *

Die Regierungsparteien in Raden haben
*« m Staatsvoranschlag Aeiidcrungsanträge ein¬
bracht . die das Finanzgeset ; aus eine wesent -
!^> gemilderte Basis stellen sollen . Der Landtag

fj£
t gestern in die Aussprache des Finanzetats

Die am Donnerstag im sächsischen Landtag
°"rgu,ommene Wahl des Ministerpräsidenten
Erlief wiederum ergebnislos . Der Landtag
Mrtagte sich aus den 6 . Mai . Es soll dann die

^ ahl des Ministerpräsidenten erneut vorgenom -
">en werden . -

. .Der Reichspräsident empfing gestern den Gc -
?U>ncr des Hindenbnrg - Pokals siir daö Sport -
Unwesen 1929, Diplomingenieur Wolfram Hirth ,

überreichte ihm unter herzlichen Glück -

p Aschen lür seine hervorragenden fliegerischen
' stnugen den Hindenbnrg -Pokal .

*
i,Dcr Reichsverkehrsminister hat zum 1 . Mai
. .'eses Jahres den Reichseisenbahnrat nach Ber -
'» einberufen , insbesondere um seine Stellung -

zu dem Antrag dcr Deutschen Reichs -
,^.?nnesellsckaft aus Erhöhung dcr Personen - nnd

^»tertarife einzuholen .

, fon Maßschneidergewerbc Deutschlands wurde
'" Schiedsspruch gefällt , der die Arbeitszeit -

-̂ Ichlechtcrung des Braunschweiger Schicds -
."ruchs beseitigt nnd die Löhne nm L bezw .
' Psg . erhöht .
. *

Int Hambnrger Menschenraub -Prozeß wurde
"Mern der Kapitän des Rebellendampsers
"Salle « vernommen .

- ,D,e itatienische Kammer hat de« italienisch -
»." errcichischen Frevndschastsvertrag iu geheimer
Stimmung angenommen . Sämtlich « 262 an -

senden Abgeordneten stimmten für de« Ber -

^ « s Rorditalien werden schwere Hagelschläge" eldet . An verschiedene « Orte » haben die

4[
- tcti schweren Schaden erlitten . Die Obst -

^ ^ agen sind an vielen Orte « vernichtet

*
1 ■ilat Herze « von London soll ei « grober La« -
.«ngspja ^ stjx ^ lngze « ge geschaffen werden , der

90 Meter über dem Boden befinden , 200
breit und ebenso lang sein soll .

* Näheres stehe unten

Explosion
eines Glühofens .

WTB . Solingen . 10. April .

Shwk
1 ^ er Aluminium - unt > Metallgießerei von

fi-i. P ' f Rauthenbach in Mangenbera ercign .' te
Gebäuöe der Mischereiabteilung heute

vor Beginn iicr Morgenschicht eine
Explosion eines ' elektri -

>> >N l ü h 0 s e n s . Hierbei wuröe t >as Dach

Ttil
.
'S

arohen Halle vollständig abgedeckt . Die
^

»r>Hx Gebäudes wurden umgelegt . Auf
^ „ anderen Straßenseite wurden an den Gc -

Herl -' l einer s^irma sämtliche ^ ensterfcheiben

schimmert , zum Teil auch die Mauern be -

Haft
'

sch- WWWWWM
und andere Gebäude in der Na ^ bar -

Ein ttulfdtnntjcnfllcr MM .
Immer neue Wendungen und neue Überraschungen.

iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .l

y, . / . u> Mitleidenschast gezogen . Der Luftdruck
fiel ' °J tarf ' auch in dcr weiteren Umgebung

^ Fensterscheiben zersprangen ,
^ ^ ucklicherweife ereignete sich das Unglück zu
k«bi ' mo ö ' c Belegschaft noch nicht er -

im n»
1'

- roar - ^ ltr u ' cr Personen befanden firfi
' Gebäude D -auoii wurden zwei leicht

Die Ursache dcr ■ >•?( (• noch

oft . Aufgeklärt werden , doch nimmt nian an ,
ose,,»

e automatische Regulierung des Glüh -
"

^ . versagt und der Ofen sich infolgedessen

W . Pf . Berlin . 10 . April .

In dem Kamps um das Steuerprogramm
dcr Reichsregierung bringt jeder Tag neue
Wendungen und neue Ueberraschun -

g e n . Nachdem gestern abend eine Einigung
der Regierungsparteien über das ^ inanzkom -
promiß erzielt worden war , traten licutc vor -
mittag 11 Uhr die Führer der Regieruugspar -
teieu zusammen , um das Kompromiß zu unter -
zeichnen . Es stellte sich aber heraus , daß die
Bayerische Volkspartei nach wie vor ihren
Widerstand gegen die SOprozentige Bierst ^ ner -
erhöhnng aufrechterhält . Fnsolgedessen wurde
die B i c r st c u c r zunächst aus dcm Koiypro -
miß vollkommen Heransgelassen und es wurde »
lediglich die Initiativanträge über Sic Er¬
höhung der Umsatzsteuer und über die Waren -
hausstener unterzeichnet und im Reichstag ein -
gebracht . Am Vormittag fanden dann noch Be -
sprechnngen des Reichsfinanzmiyisters Dr .
Moldenhauer mit dem Fraktionsvorsitz ' udcn
der Dentschnationalen Volkspartei . Dr . Ober -
so-hren , statt . Offenbar auf Grund dieser Unter -
rcdungcn traten die D e u t s ch n a t i 0 n a ! e n ,
die bisher Gewehr bei Fnß gestanden hatten ,
aus ihrer Reserve heraus und uutcrnahincn
einen Vorstoß , der nichts anderes als die Ein -
lei .tung der offenen Feldschlacht im
Parlament bedeutet .

Die Reichstlagsfitzung , die um 3 Uhr nachmit -

tags begann , wurde bereits nach einer ba ! ben
Stunde wieder ausgehoben , da der Kompromiß -
antrag der Regierungsparteien noch nicht ge-
druckt vorlag . Inzwischen kam dann die große
Ueberraschnng . Die Deutschnationalen brachten
einen umfangreichen Antrag ein . daß das zoll -
politische Agrarprogramm gleichzci -
tia mit den Benzin - nnd Benzol -
zöllen erledigt werden soll . Tie ver -
schiedenen dentschnationalen Anträge zur
Agrarreform , die als Abäuderungsanträge zu
dem Gesetzentwurf über die Zolländerungen
beim Benzin - und Benzolzsll eingebracht sind ,
betreffen die Ermächtigung zur Erhöhung der
Getreidezölle , die Wiederherstellung des 8 12

kS Fleischbeschnngesetzes , die Erhöhung des
^ Schweinezolles ans 27 . 11 ,weun der Preis im

Durchschnitt zweier Wochen niebr -iger ist als
75 M und aus 36 Ji , wenn der Schiveincpreis
infolge der Einsuhr niedriger ist als 73 .U , fer¬
ner die Ermächtigung , daß die Reichsregierung
den Wert der Eiusuhrschejne entsprechend den
wirtschastlichen Bedürfnissen fesrsctzt und einige
andere Punkte des Agrarprogramms .

Die deutschnationalen Anträge richteten offen -
sichtlich im Regierungslager erheb -
liche Verwirrung an . Die Führer der
hinter der Rcgicrnng stehenden Parteien traten
nach der Plenarsitzung sofort mit dem Reichs -
kanzler . dem Reichsfinanzminister und dcm
Reichsernährnngsminister zu neuen VerHand -
lnngen zusammen , in denen die Frage der Ver -
knppclnng der Deckungsvorlagen mit den
Agrarvorlagen erörtert wurde . Da der Reichs -
finanzminister sich zu einer solchen Verbindung
der beiden Fragenkomplexe bereit erklärte , kam
verhältnismäßig rasch eine Verständigung dar -
über zustande , daß das von den Sachverständi -

gen der Regierungsparteien vorgestern ent -
morfcne Agrarprogramm entsprechend den
deutschnationalen Anträgen mit den Deckungs -
vorlagen dadurch verbunden werden soll , daß es
in den Gesetzentwurf über die Zolländerungen
für Benzin nnd Benzol eingefügt wird .

Dieses ' Agrarprogramm der Sachverständigen
der Regierungsparteien ist im übrigen in einer
Reihe von Punkten vollständiger als die deutsch -
nationalen Anträge . Die Regierungsparteien
haben in der Partcisührcrbcsprechun .g heute
abend den Entwurf des Agrarprogramms dcr
Sachverständigen unterzeichnet . Sie haben aber
gegenüber dem Schachzug der Dcutschnationalen
den Gegenschachzng gemacht und erklärt , baß die
Unterschriften der Rcgicrungspartcicn unter
dcm Agrarprogramm nur dann gelten , wenn
die D e n t s ch n a t i 0 n a l c n sämtliche
D e ck n n g s v 0 r l a g c n annehmen . Vor -
aussichtlich werden die Steuervorlagen nnd die
Agrarvorlagen in einem Rahmengesetz zu -
sammeugesaßt .

• • . . .

Auf der Heimfahrt >. >. » Schwedt «
Swinemünde in Erwartung . — Deutsche Trauerfeier in Stockholm .

# Swincmündc . 10. April .
Swinemünde steht ganz in Erwartung des

Sonderzuges mit den sterblichen Ueberresten
der Königin Viktoria von Schweden , der gegen
Mitternacht hier eintreffen wird . Die f ch w e -
difche Flotte , die die sterbliche Hülle der
Schwedenkönigin nach Stockholm überführen
soll , traf , wie vorgesehen , heute früh um 8 Uhr
ein und machte am Bollwerk fest. Beim Ein -
lause « in den Hafen wurde der Landes -
f a l u t von der Festung aus gegeben , dcr mit
21 Schuß erwidert wurde . Das Geschwader ,
das aus den Panzerschiffen „Drottning Vic -
toria " und „König Gustaf V ." ferner aus deu
beiden Torpedobootszerstörern ^Ehrenskjold "

nnd „Nordensksold besteht , steht unter dem
Kommando des höchste« Befehlshabers der
schwedischen Marine Admiral Ackermak . Sämt -
liche Schiffe hatten halbmast geflaggt . Vormit -
tags wurden die üblichen Besuchen bei Behör -
den , Konsulat und Marineleitung abgestattet .

Der Sonderzug , der um 4 .10 Uhr am
Donnerstag srüh am Brenner eingetroffen
war . befand sich kurz vor 7 Uhr hinter Knsstein
an der deutschen Grenze und erreichte kurz mr
9 Uhr M u 11 ch e u . Zum Empfana am Bahn -
hos hatten sich n . a . der schwedisch« Konsul in
München , Kommerzienrat Aufhäuser , als Ver¬
treter der bäurischen Staatsregiernng Frhr .
v . Stengel nnd Oberbürgermeister Dr . h . c .
Scharnagl . sowie zahlreiche Damen nnd Her -
ren der schwedischen Kolonie in München ein -
gesunden . Reiche Blumen - und Kranzspenden
wurden uiedergeleat . Uni 9 .12 Uhr verließ dcr
Soubcrzng die Bahnhofshalle zur Weiterfahrt
nach dem Norden .

Um 18 Uhr lief der Sonderzng anf dem
Berliner Bahnhof Licht erfeldc - O st ein .
Das Gebäude hatte halbmast geflaggt . Eine
riesige Zuschauermenge umsäumte den Verlade -
bahnhof , den Vorplatz und den Bahnsteig der

Stadtbahn . Unter den Tranergästen , die sich im
Wartesaal versammelten , bemerkt « man den
schwedischen Gesandten Wirsin , ferner Prinz
Eitel Friedrich , Pri « z August Wilhelm , Prinz
zu Wied . Vom Auswärtigen Amt war Gc -
sandtschaftsrat von Plessen anwesend ,

Gleich nach der Ankunft des Zuges begaben
sich dcr König von Schweden und die Prinzessin
Sigrid mit der Trauergemeiude nach dem Wag -
go « , in dem der von einer schwedischen Flagge
bedeckte Sarg aufgestellt ist , und verrichteten ein
kurzes Gebet . Sodann stiegen der König und
ein Teil der Trauergäste wieder in den Zug .
der um 18 Uhr 57 abfuhr . ■

In der deutschen St . Gertrudskirche in
S t 0 ck h 0 l », fand am Donnerstag nachmittag
ein Trauergottcsdienst statt . Anwesend
waren der schwedische Kronprinz Karl , Prinz
Engen und alle iu Stockholm anwesenden Mit -
glieder des Königshauses , desgleichen der schwe-
bische Ministerpräsident nnd die Spitzen der Be -
Hörden . Die deutsche Kolonie war vollzählig
erschienen . Die Kirche war mit schwarzem
Trauerflor und Blumen geschmückt , insbeson -
dere die Königliche Loge . Die Gedenkrede hielt
der deutsche Hauptpastor O h l y , der Sohn des
früheren Hofpredigers am Berliner Doni nnd
späteren Generalsnperintendenten Ohly . Dcr
Predigt lagen drei Bibelworte zugrunde , öaruu -
ter der Konsirmationssprnch der Königin von
Schweden : „Sei getreu bis in den Tod , dann
will ich Dir die Krone des Lebens geben ." Pastor
Ohly hob besonders die gute » Beziehungen der
toten Königin zn ihrem Geburtslande und zum
Deutschtum in Schweden hervor und ihre liebe -

volle Fürsorge für Kranke und Arme . Das
Wort Wilhelms I ., „Ich habe keine Zeit , müde

zu sein "
, sei für seine Enkelin auf dem fchivedi -

scheu Königsthron zum Wahlspruch geworden .
Das Licblingslied der Königin „ Âarre meine
Seele " schloß die Trauerfeier ab .

Oer Fall Tuka.
Bestätigtes Terrorurteil .

<Bou unserem Prager Mitarbeiter .)

Im altehrwürdigen ehemaligen ungarischen
Landhaus zu Preßburg , wo bis zum Jahre 1343
die Abgeordneten Ungarns ihre Beratungen ab -

hielten , und das jetzt das Landesgericht für die
Slowakei beherbergt , spielte jetzt der zweite Akt
einer politischen Tragödie , in dem einer der
sähigsten und hervorragendsten slowakische »
Führer vergeblich um Gerechtigkeit kämpfte .
Während der erste Prozeß gegen den ehemaligen
Abgeordneten der Slowakischen Volkspartei und
den mit ihm angeklagten slowakischen Autono -
misten Anton Snatschky und den Parteisekretär
Adalbert Mach eine politische Sensation ersten
Ranges mar , hat die geänderte politische Lage
in der Slowakei das Interesse an den zweiten
Tuka - Prozeß stark abflauen lassen . Um den
Führer der slowakischen Autouomisteu ist es still
und einsam .geworden . Tuka kämpfte diesmal
nicht mehr wie im crstcn Prozeß den großen
Kampf um die slowakische Autonomie , er kämpfte
heute nur noch um die Milderung des harten
Urtcilcs , nm seine Freiheit und um den Glau -
beu an die Menschheit , weil seine Freunde von
ihm abgerückt sind und ihn allein lassen . Der
Kamps blieb erfolglos : das Preßburger Ober -
gericht hat das erste gegen Tuka ge¬
fällte Urteil bestätigt , das ihu wegen
Verbrechens der militärischen Spionage und ver -
suchten Anschlages gegen die Republik auf 16
Jahre ins . Zuchthaus schickte .

.Auch die zweite Verhandlung hat den Ein -
druck nicht verwischen können , daß die Justiz
hier zum Werkzeug der - Politik ge -
worden ist , die den unbequemen Politiker
Tuka auf alle Fälle mundtot machen soll . Am
3 . Januar 1929 wurde Tuka , nachdem er vom
Abgeordnetenhaus ausgeliefert worden war ,
verhaftet . In einem der größten politischen
Sensationsprozesse nach dem Umsturz , der volle
53 Tage dauerte , war Dr . Adalbert Tuka im
Sinne dcr Anklage schuldig erkannt worden
nnd wegen Vorbereitung eines Anschlages
gegen die Ztepublik und Spionage zu 15 Jahren
Zuchthaus , sowie zum Verlust seiner politischen
und Ehrenrechte auf drei Jahre verurteilt wor -
den . Anton Snatschky erhielt fün ? Jahre Zucht -

Haus , der Parteisekretär Mach wurde frei -

gesprochen . Die allgeniein erwarteten politischen
Komplikationen aus dem Preßburger Urteil
blieben nicht aus . Bald danach wurde die Re -

gierungskoalition durch deu Austritt der Slo -

ivakischen Volkspartei gesprengt und Neu -

wählen ausgeschrieben . Für die Slowakische
Volkspartei kandidierte Tuka , dessen Enthastnng
neuerlich abgelehnt worden war , im Kaschauer
Wahlkreis und versuchte dadurch das Urteil des

? roi . Tuka .

Preßburger Kreisgcrichtes durch einen Volks -

entscheid außer Kraft zu fetzen . Aber es kam
anders ! Tuka wurde im erste » Wahlgang nicht
gewählt , von seiner Kandidatur im zweiten
Wahlgang trat er dann , infolge starker Einflüsse
seiner Partei , zurück . Obwohl der Führer der
Slowaken , Pater Hliuka , mit großem Pathos
erklärte , die Partei werde alles für die Rc -
habilitierung Tnkas tun , ist es inzwischen still
nnd einsam um ihn geworden . Das hat am
besten die jetzige Berusungsverhandluiig erwiesen ,
zu deren Eröffnimg sich auch nicht einer der che -
maligen Freunde Tnkas , nicht einer dcr Führer
der Slowakischen Volkspartei eingesunden hatte .
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Die slowakischen BolkSparteiler sind von Tuka
abgerückt , der ihnen durch sein scharfes Vor -
gehen oft genug unbequem geworden mar, ob-
ivohl man ihn trotzdem mit den heikelsten Auf-
gaben betraute , der der -Gxpouent seiner Partei
bis zu dem Augenblick war , wo die Umtriebe
seiner politischen Gegner ihn auf die Anklage-
bank brachten .

Die Belastungsmomente waren im zweiten
Prozeh ebensowenig stichhaltig wie im ersten .
Die Behauptung , daß Professor Tuka in einer
Wiener Spionagekanzlei im Jahre 1923 über¬
nachtet habe , ist ebensowenig einwandfrei er -
wiesen wie die anderen gegen ihn erhobenen
Beschuldigungen . Trotzdem hat auch dieser Pro -
zeß nicht mit der selbstverständlichen Freilassung
TukaS geendet , im Gegenteil , das immensch -
liche Urteil der ersten Instanz wurde in vollem
Umfang bestätigt , nnd Tnka bleibt weiter anf
Gnade und Ungnade den ' Prager Machthaber »
überantwortet , bis vielleicht doch eines Tages
die Gerechtigkeit über politischen Machtwillen
siegt .

Thüringen und das Reich.
Staatsministcr Baum bei Dr . Wirth .

WTB . Berlin . 10. April .
Im ReichSmiuisterium des Inner » fand heute

eine eingehende Aussprache des Reichsministerö
Dr . Wirth . mit dem Vorsitzenden,deS thüriugi -
schen Staatsminister : ums , staatsministcr
Baum , statt Gegenstand der Aussprache bilde -
ten außer den weiter zurückliegende » Schwie¬
rigkeiten Iiisbesondere die Zweifel , die Hinsicht-
lich der Frage bestehen , ob der K 3 Abs . 1 SeS
thüringischen Ermächtigungsgesetzes mit Art .
Igst der Reichsverfassung vere '

. ubar ist . Die
thüringische Staatsregierung wird Ansang öer
kommenden Woche über die Art nnd Weise , wie
diese Zweifel auszuräumen sein werden ( uiie es
Art . 13 Abs . 2 der Reichsverfassung vorsiehtj Be¬
schluß fassen und gleichzeitig zn der Frage einer
Beilegung der sonst noch bestehenden Differen¬
zen abschließend Stellung nehmen .

Wirih und Schiele
vor dem Reichsrai .

VDZ . Berlin , 10. April .
Dem Reichsrat stellte sich am Donnerstag Dr .

Wirth als neuer . Reichsinnenminister vor . Er
versicherte , er wünsche mit den Vertretern der
Länder anfs engste zusammenzuarbeiten , und
teilte mit , daß noch am Donnerstag abend eine
Kabinettsfitznng über das Finanzkompromiß
notwendig sein werde .

Unter den Borlagen , mit denen sich der
Retchsrat am Donnerstag beschäftigte , war die
wichtigste das Gesetz über die P a u s ch a l i e -
tun « der B e r w a lt n u g s k o st e u b e i -
träge . Die Betriebe des Reiches , der Reichs -
post und der Reichsbahn , sind verpflichtet . an die
^ temeiuden , in denen ihre Arbeiter wohnen ,
einen Verwaltungskvstenbeitrag zu zahlen , da
die Gemeinden von diesen Betrieben Gewerbe -
steuern nicht erheben können . Jetzt erst kann
das Pauschalierungsgesetz geschaffen werden ,
das die Verteilung der Pauschbeträge regelt .
Di « Reichsbahn zahlt für 1985—1928 je 2K und
vom 1 . April 1929 an je 5 Millionen im Jahr .
Die Zuschüsse der Reichspost betragen bis 1927
je 8,2 , von 1928 an je 3 Millionen . Gegen die
Stimme Thüringens nahm der Reichsrat das
Gesetz an ."

Dann hielt Reichsernährungs - Minister
Schiele in nichtöffentlicher Sitzung dem

Reichsrat «inen Vortrag über sei » Agrarpro -
gramm . Die nächst« Vollsitzung des Reichsrates
soll am Mittwoch nm 12 Uhr stattfinden . Auf
der Tagesordnung steht der Reichshanshalt 1980.

Berlins 100000 . Kraftwagen
CNB , Berlin . 10 . April .

Berlins 100 0M . Kraftwagen » wurde heute
Nachmittag vom Krastverkehrsamt zugelassen .
Auf dem Hof des Kraftverkehrsamtes in der
Blüchcrstraße stand unter zahlreichen abzuueh -
mendcn Wagen der mit Frühlinasblume » und
grü » e » Rauken geschmückte Jubilar . Berlins
100 000. Wagen , ein Mercedes Svortzweisitzer
mit der Nmmer ,,IA 75 07 "

, nebe » ihm ei » gro¬
ßer Mercedes Personenwagen mit Berlins
erster Zulassungsnummer „IA 1"

, Bei der
Ueberreichung der Zulassungspaviere sprach der
Leiter des KraftverkehrSamtes , Ober -Reg .-Rat
Bey , dem Besitzer des 100 000. Wagens , dem
Bertiner Juwelier Werner , herzliche Glück -
wünsche ans . An der Uebergabe nahmen neben
andere » Beamte » des KraftverkehrSamtes anch
Vertreter des Finanzamtes Rosentalertor und
Direktor von Haentig von der Fa . Dainiler -
Benz teil .

*
Wie erst ick « bekannt wird , ist während des

Besuches des Luftschiffes „Graf Zeppelin " in
Zürich am vergangene » Montag ein «Nähriger
Knabe tödlich vernnalückt. In feiner großen
Freude über das Erscheinen des Luftschiffes
kletterte der verunglückte Knabe ans ein Glas -
dach , das nachgab . Der Knabe stürzte etwa
9 Meter tief ab und erlitt dabei so schwere Ver «
letzungen, daß er am nächsten Tage verstarb.

NtlkungsvorlagmReichstag
3m Zeichen der Unsicherheit. / Llmsatzfteuererhöhung trotz Bedenken.

VDZ Berlin , 10. April .
In der Donnerstagfitzuna des Reichstages ,

die um 3 Uhr begann , erfolgte die zweite Be -
ratung der D eck u n g s v o r l au g en der
Regierung . lMineralölzölle , Bierstener usw .)

Reichsfinanzminister Dr . Moldenhaner :
Schon bei der erste » Lesung habe ich darauf hiu -
gewiesen , daß die vorliegende » E » twürsc » ur
ei » Teil des großen Finanzprogramms siud ,
mit dem die direkte » auf indirekte Steuern um -
gelagert werden sollen mit den » Ziel , die Wirt -
schaft zu entlasten . Vordringlich sind diese Dek -
knngsvorlagen , »tit denen das Defizit des Etats
1930 ausgeglichen und die Durchführuug des
Schuldeuttlgungsgesetzes gesichert werden wll .
Es ist nicht Schuld der Reichsregierung , wenn
öer Etat 1939 dem Reichstag noch nicht zugc -
leitet werden konnte . Er beschäftigt gegen -
wärtig noch de » Reichsrat . Der Etat ist aber
so sparsam aufgestellt worden , daß auf Elu -
sparungen durch Streichungen nicht gerechnet
iverde » kann . Die Decknngsvorlagen haben im
Ausschuß ei » für die Regierung » icht gerade
günstiges Geschick gehabt . Die hinter der Regie -
rnng stehenden Parteien haben sich inzwischen
auf ei » Kompromiß geeinigt , durch das die nach
den Ausschußbeschlüssen entstehenden Lücken wie -
der ausgefüllt werden sollen . Die Bierstener
soll darnach um 00 Prvz . erhöht werden , die
Umsatzsteuer allgemein um 0,10 Proz ., bei Um -

Erfolgreiche ErkundungMge
des deutschen Flugbootes v 1647 .

TU . Berlin , 10. April .
Das Dornier - Walflugboot D 1647 der Deut -

scheu Lufthansa , welches zur Zeit einen klrkun -

flughafen Gando bei Las Palmas auf den « a -
» arischen Inseln gelandet , nachdem es von die -
fem spanischen Hafen aus während dreier Tage
eine Erkundung » ach Villa Cisneros und iu

Oer Pornicr Wal bei der Zwischenlandung im Hafen von La Corunna .

dungsflug entlang der westafrikanischen Küste
durchführt ^Besatzung Bertram -Kießner ) ist am
Donnerstag nach einer Flugzeit von 4 Stint -
den 5 Minuten wohlbehalte » wieder im See -

Richtung Kap Blanco unternommen hatte . Von
Las Palmas wird der Flug nordwärts in Rich -
tung Cadiz in den nächsten Tagen fortgesetzt
werden .

sätzen über 1 Million um weitere 0,3 Pro »« « •

Die Regierung hat sich dieses Kompromiß »»

eigen gemacht , obgleich sie st a r k e B e d e
ke » gegen die Erhöhung der U » i •
st euer hegt . Sie glaubte aber , dem Kump * .

'

miß zustimmen zu müssen , nm die Durchs «« '

rnng der ihr übertragenen Aufgabe nicht zu P \
fährdeu . Andere Möglichkeiten zur Decku ' »
des Defizits siud nicht vorhanden , denn
Vorschlag eines Notopfers dura , Zuschläge z »
Einkommensteuer würde im Widerspruch stem "

zur Tendenz des Finauzprogrck
'mms , die dir « '

ten Steuern abzubaue » . Die Regierung M
fest an dem Witten , die Aufgabe der
sanierung u » d der steuerliche » Entlastung
Wirtschaft mit allen verfass » » gSmäß «gen Wen¬
tel » durchzuführen . v
. Abg . Dr . Hertz lSoz . ) beantragt , die Verhaw
lungen solange auszusetzen , bis der Komp »»
mißantrag der Regierungsparteien gedruckt voi -

liegt . Die erst vor zwei Tage » abgegebene vi -

klärnng der Reichsregieruttg , daß sie mit der
prozentigen Biersteuererhühnng stehe nnd fanc ,
scheine ja nicht mehr zu gelten . .

Gegen S 'A Uhr wird die Vertagung der 2vc>
terberatnng auf 5 Uhr beschlossen .

Um 5 Uhr 30 wird die Sitzung wieder eröffnet -
Inzwischen sind eine Fülle von A e n d e '

rungsan trägen eingegangen , darunter an «
ein umfangreicher Antrag der Deutschnationalen '
der das zollpolitische Agrarprogramm glei « '

zeitig mit den Benzin - und Benzolzöllen er '

ledigen will . Die agrarpolitischen Forderungen
sind nämlich iu die Form von deutschnationale "
Aeuderuugsauträgeu zum „Gesetz über 3p '

ändernngen "
, das die Benzin - und Benzolzouc

behandelt , gebracht worden . . . .
Abg . Keil lSoz .j : Das neue Kabinett glaubie

zu führen , mutzte aber bald erleben , daß es
führt wurde , und zwar von Herrn Hugenberg '
Wenn jetzt in der zweiten Woche seines
stehens das Kabinett den Anspruch erhebe »
wollte , als starke Regierung zu gelten , so würoc
ein Hohnlachen in « ganzen Reiche antworten '
( Lebhafte Zustimmung bei den Soz .) Schwacher
und bemitleidenswerter war nie eine Reg >̂

rnng . Wenn schon der bedenkliche Weg beschri^
ten wird , daß eine Regierung ihre Politik durw
Mahnungen des Reichspräsidenten bestimme ''

läßt , dann sollte die Regierung doch auch d>c
von : Reichspräsidenten warm befürwortete For¬
derung eines NotopferS erfüllen . Die sozial «

demokratische Fraktion beantragt heute die Er -

Hebung eines Notopfers in Form eine ?
Zuschlages von 10 Pioz . zur Einkommensteuer
bei allen Einkommen über 8000 Mark . ,

Nachdem noch der Kommunist Ende eine U5' *

tige Kampfreie gegen die Regierung und
zialdemokratie gehalten hatte , mußte die Weites
beratnng auf morgen vertagt werben . Die am
der Rednerliste stehenden Abgeordnete » desZen -
trums und der Deutschen Volkspartei wollten
angesichts der ungeklärten Loge hente noch
sprechen .

BAITSCH & ZIRCHER
Epbppinzenstpasse 21
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„AquatIrella" Sr eleiWBte "'""Ä 'rÄÄ Rud.Hugo Dietrich
Die Virgilstunde .

Bon
Siegfried Jacob «

Aus Mussolinis Anordnung wird die
in dieses Jahr fallende AM . Wiederkehr
von Virgils Geburtstag , einem Ehren -
tag der humanistischen Dichtung , in
Italien besonders feierlich begangen .

Ein Menschenalter ist es her , daß man sein
Gymnasium verließ . Da bekommt man eines
Tages einen verspäteten Nachtrag zum längst
erledigten Stundenplan der Sekunda . „Arma
virumque eano ! " steht groß über der Karte .
Ein geheimer Medizinalrat , einer der anhäng -
Ochsten Schüler der Anstalt , teilt mit : „Der
alte Direx , Geheimrat Professor Dr . Adolf
Trendelenburg , iu weitere » Kreisen bekannt
als Archäologe nnd „Faust " - Erklärer , will uns
noch einmal eine Virgilstunde geben . Noch ein -
mal wollen wir uns als Schmer des verehrte »
Mannes fühlen , der im 8!5. Lebensjahre zum
2000 . Geburtstag das Werk des großen röpu
schen Dichters in deutsche Verse übersetzt hat ."

Verheiratete „Schüler " dürfen ihre Frauen mit -
bringen . Ja , manches ist anders geworden , seit
wir jung waren .

Pünktlich ist man zur Stelle . Man will sich
doch keine Rüge zuziehen , weil man zu spät
kouimt . Man hat im Leben ma » cheS gelernt u .
sieht ein , daß vieles , was auf der Schule vo »
uus gefordert wurde , besser ist, als wir einst
meinten .

Das ist . die alte Aula . Die Wände haben
einen anderen Anstrich als ei » st , auch die in Ret -
Heu stehenden Bänke , auf denen die junge
Mannschaft bei Schulfeiern Platz nahm . Sie
ist wieder zur Stelle , aber wie hat sie sich per -,
ändert ! Alte , fremde Menschen versammeln sich,
groß , stark , grau und kahlköpfig gewordene
Schüler aus allen Jahrgängen , unter ihnen
Frauen , die sich in dem oft genannten Ehren -
saal ihrer Eheliebsten verwundert umschauen .
Hier und dort geht einer , den man nicht kennt ,
zu einem andern , den man anch nicht kennt ,
drückt ihm die Hand , als hätte die Freude keine
Grenzen , nnd läßt sich neben ihm nieder . Hier

nnd dort taucht eiu Gesicht aus einer früheren
Nachbarklasse auf . Vielleicht kannte man einst
den Namen . Jetzt hat man ihn längst ver -
gessen . Endlich sieht um » einige Angehörige
des eigene » Jahrga » geS , den Theaterdirektor
Bernaner , einen Zahnarzt , einen Stndienrat .
Man begrüßt sie, und schon fühlt man sich um «
fchlnngen von dem starke » Band der Jugend .
Wir blieben Freunde , wenn wir nns anch
jahrelang nicht sahen .

„Hast d » auch gut präpariert ? "

„ Ich wollte » och gestern abend zu dir kom -
men . Du kriegst immer die schweren Stellen
rans ."

„ Es sind doch erst dreißig Jahre ! " sagt Ber -
nauer mit faner - süßer Miene .

Vorn steht « in richtiges Katheder . Acht Uhr .
Es läutet wie eiust .

Der alte Geheimrat tritt ans Katheder . Die
Schüler nnd ihre Frauen erheben sich . Der alte
Herr nickt dem Primus zu , den man nicht kennt .
Er legt die Hände ineinander und spricht das
Mvrgengebet , die wenigen , zn jedem Bekennt -
nis passenden Worte , die uns durch die Schul¬
zeit begleiten . -

Eine Virgilstunde beim alten Treudele » burg ,
beginnt der ehrwürdige Schulmann , sei keine
einfache Sache gewesen . Er werde es anch heute
nicht leicht machen . Auf der Tafel steht ein
lateinischer Spruch . Man hat schon versucht ,
ob man ihn noch übersetze » kann , und sein La -
tein noch ausreichend gefunden : Virgil , in
Mantua geboren , in Brnndisium gestorben , in
Neapel seines Lebens froh , besang Triften , Flu -
reu und Kampf . Der Lehrer erklärt die Orts -
angaben und jedes Wort , frisch und launig , u » d
mit » icht immer kralle » loscr Liebkosung der Ge -
genwart . In diesem Jahr werden wir die zwei ,
tausendste Wiederkehr von Virgils Geburtstag
begehe » , einen Weltfeiertag der humanistischen
Bildung . AlS deutsche Geburtstagsgabe legt
Trendeleuburg das vo » ihm i » deutsche Hera --
Nieter gebrachte Aeneaslied anf den Tisch . De
Grilyter in Berlin hat es verlegt Er wird
wohl auch die ebenfalls von Trendelenburg ver --
deutschen Hirtenlieder und das landwirtfchaft -
liche Lehrgevicht desselben Virgil heraus -
bringen . Was soll man mehr bewundern , den

Fleiß des Alten oder den Mut des Mannes ,
der die Werke druckt . Trendelenbnrg schlägt
sich tapfer für sein Werk . Etwas grimmig ge-
denkt er des Schriftstellers , dessen Werke immer
sogleich in M009 deutschen Büchern nnd in sechs
fremden Sprachen ans den Markt kommen . Er
liest eine Probe der noch ungedruckten Hirten -
lieder . Das ist in der Tat erstaunlich lebens¬
voll , weise und klar wie nur . das gute Alte ,
übrigens vortrefflich übersetzt , rei » deutsch , tief
klingt die eherne alte Sprache mit .

Theater und Musik.
Berliner Theater .

Im wohltuenden Gegensatz zur äußerlichen
Tendenzmache der Rnfse » in Meqerholdsche »
Gastspielen , trat Arnold Zweigs politisches
Drama „De r S t r e i t um de » S e r g e a » -
ten Grischa "

, das im Theater am Nolle » -
dorfplatz zur Uraufführung kam . Wie in feinem
Roman , wird auch hier ei » Unschuldiger hiu -
gerichtet . Ei » Mensch ohne Harm und Arg . den
das Schicksal in eine Welt des Granens setzte,
tfi » " iebevvller . ein Einfältiger , wird das Opfer
einer Staatsraifan . Grischa , der Rnßki , war
ans dem Gefangenenlager im Osten ansgebro -
che » . Er konnte den Friedensschluß nicht ab -
warten , wollte heim zu Frau und Kind . Ma »
will ihn begttadige » . Aber der Generalguartier »
Meister sieht sich gezwuugei : , ci » Exemvel zn
statuieren . Kalte Vernunft , die aber nicht eines
vaterländischen Zweckes entbehrt , steht dem t>>e -
bot der Me » schlid>keit gegenüber . Oh » e Zweifel :
diese Vernunft soll ad absurdum geführt wer -
deu . Die Herzensbliudheit , die Herze » sträg !>eit ,
das ist der Gran : , die Qual des Dichters . Aber
er steht den Zwiespalt von eiucr höhere » Warte .
Der Geg » er handelt seiner Natur nach gerecht .
— Das Drama ist uicht so geschlossen wie der
Roman , hat » icht dessen inneren Reichtum . Doch
ist es wirkungsvoll von Anfang bis zum Ende ,
und die wesentlichen Züge sind vorhanden .
Grischa »>ird trotz der Beschränkung ungeirl ' ' »
lebendig . Ei » helles Gemüt , ei » Kind . Umso
ergreifender ist sein Gang zu », Tode . Zum
Guick stand ein Schauspieler aus der Bühne ,
öcr die Geslalt mit 'va ". me >n Leben füllte : Her »
mann Thintig . Die Regie GranowskyL erreichte

eine vorbildliche Äesamtleutnng . Es gab widel -

svruchslose » , außerordentlich starken Beifall -
Flor i a » K i « » » !>

Kunst und Wissenschast .
Heimatliches Schrifttum .

Der eifrige und verdienstvolle Miuister '. al '
referent für Leibesübungen und Juge »dpflet " >
Oberregierungsrat K . Broßtner , hat i » m' »-
nehmer literarischer Werbung für die Jugeno -
Herbergen anläßlich deren 10jährige », Bestehe ' '
einen fruchtbaren Einfall verwirklicht .
einem bebilderten Verzeichnis der bis heute
Erstellung gelaugte » badifchen Juaeudherbeu ^
landauf und landab stattet Broßmer seinen
Dank und den der Wanderjugend ab . D >e ^
Aufgabe wurde von ihm als HercuSgeber s"
einem hübscheu Büchiei » ( Druck : Ferd . Thier
garten , Karlsruhe ! gestaltet , das unter de >>>
Titel „ Männer der Hehnat u ud w än¬
dernde Jugend " soeben ausgegeben w » ro <-
In höherer Sinngebung haben die Milarbelt ^
des Jngendioanderführes 1930 zwanzig Nainc »
von Klang und Rang Beiträge gestiftet , die d ' c
Wanderbewegung geistig zu stützen , zu vertiefe
nnd zn erhöbe » berufen find . So verlangt ' '
eindeutigen Worten Professor Schnabel die Ein
beziehnng geschichtliche » Si » » es i » daSJuge »o/
wandern : dein Buchtitelhegriff gibt Fahrenbrv »
kräftigen Znknnstsauödruck : Fachleute lV
Auerbach , Schwarzma » » , Valdcnairc , Frentzen -
Schmidt . Landgrebe , Fuchs komme » i» ihre '
Sviidcrgebictc » zu Wort . Der Herausgen ^
Broßiucr widmet dem badifchen Turnval ^
Maul ein Gedächtniswort . Tie Dichter Nadle »'
Grimmelshausen . Han »jakob . Hebel , Sch « Nf.,

wüjdi .rt » Gruber , Oesteriiig , Auer . SütterlU '
v . Sallwürk : ma » sieht , das Buch hält , was
: it feinem Titel ankündigt . I » de » biograp 'N '

schon Teil eingesprengt sind Bilder , Karten n >'^
anderes Wissenswertes für die wandern ^
Jugend .

#
Erzichungstagung . Mit dem Thema

frage » der Gegenwart und Sie Pädagogik
dolf Steiners " findet iu Stuttgart vom 1°' - *'
10 . April die 8. öffentliche Erziehungst ^ "
der Freien Waldorffchule statt .
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Zm kleinen Boot aber den großen szean .

Abenteuerliche Fahrt eines JeutsKen . — Am Segelboot von Hamburg nach Kuba.
(2 . Fortsetzung .)

Peinliche Erlebnisse .
einem kurzen Aufenthalt in Amsterdam

Bei I
€ ^ durch den Kanal in die Nordsee , wo-

kr -!* großes Glück hatte , denn gewöhnlich
®ier Westwind , Heute aber kam einmal

iditn
^€ r ^>us Osten , so daß ich in dem

Graben nicht zu kreuzen brauchte , was
sicherlich einige Tage gekostet hätte . In

^ Luiden sammelten sich viele Menschen an
studierten neugierig die Inschrift auf mei-

5v
m Segel : „33ott Hamburg nach Amerika ".

W*« mich durch die vielen Frager aushalten
„Kaisen , wanderte ich zu der Redaktion der
Josten Zeitung , da ich hoffte , ihr eine kurze
MIderung meiner Pläne nnd meiner bis -
i " Ken Reife verkaufen zu können . Ein grau -
. «riger Herr empfing mich, sah mich miß -
Ci! r on - Iic& sich meine Geschichte erzählen

kragt« dann , was ich dafür bezahlen wolle ,
cv̂ n er «inen Artikel über mich veröffentliche ,
u?- Antwortete ihm ganz trocken, daß man bei
ns Deutschland von Zeitungen für einen

i^ ssanten Artikel oft ein recht anständiges
^

»liorar bezahlt bekäme , worauf seine grauen
.Wstoppeln zu zittern anfingen und er mich
<U"8 fragte : „Warum sind Sie dann nicht in

■Kein Teutschland über alles geblieben ?"
möchte hierbei aber betonen , daß dieser

Merkwürdige Schriftleiter der einzige Deutschen -
gewesen ist, den ich in Holland traf . Im

^ ^»einen ist es mir dort recht gut gegangen ,
wenn ich irgendwo Nahrungsmittel ein-

?ufen wollte und nach dem Preis fragte , bekam
immer die Antwort : „Nichts ".

ich
dem Intermezzo auf der Redaktion ging

item deutschen Konsulat , um meinen Pah ab-
u mPeln zu lassen. In Schirmonikoog hatte
^ anstandslos einen Paßnermerk erhalten , hier
<j

lr blätterte der Konsul eine Weil « in dem

«tir imcnt &crum und meinte dann , er könne
* den gewünschten Stempel nicht geben, da

H
mein Patz abgelaufen

»ci , ^ hatte mir nämlich in Deutschland kei-

ttiriL Kcu<u Pas ; ausstellen lassen, weil ich ihn
s-,? ! umsonst bekommen hätte und ich das Geld

^ das Ausreisevisum nicht hatte . Der Konsul

}ß
* war wenigstens so freundlich , mir eine Be -

°,̂ uigung auszustellen , daß ich mit meiner
auf der Reise nach Amerika durch Dir -

^ iden gekommen sei .
andern Tag ging ich wieder in die Nord -

J hinaus , berührte Hoek i>au Holland und

Von Paul Müller
(Copyright by Presse -Verlag Dr . B . Dämmert , Berlin -}

Schevemngen . wo ich wegen der schweren Bran -
dung ziemlich weit draußen vor Anker ging -
Jetzt war guter Rat teuer , denn ich mußte un-
bedingt zur Stadt , weil ich postlagernde Briese
abholen und selbst auch einen Brief absenden
wollte . Ich zog mir also den Badeanzug an .
steckte meinen Brief in eine Flasche , die ich an
einen Riemen band , sprang über Bord und stieß
den Riemen vor mir her . Pudelnaß lies ich zur
Post durch das dichteste Menschengewühl , sah mir
noch den Blumeukorso an und wollte dann zur
„Aga" zurückschwimmen. Inzwischen war aber
Flut eingetreten , ich hatte mich in der Entser -
nung bis zu meiner Nußschale verrechnet und

mußte umkehren . Ich ging daher zu dem Kom-
Mandanten der Rettungsstation und bat ihn ,
mich mit dem Rettuugsboot zu meinem Kahn
bringen zu lassen. Nach Aufhören des Bade ^
betriebes wurde auch tatsächlich gegen Abend

das Rettungsboot für mich mobil gemacht

und ich wurde durch die riesigen Brecher der
Brandung zur „Aga" zurückgebracht .

Zwei peinliche Erlebnisse hatte ich in
O st e n d e , dem weltberühmten Badeort . Als
ich dort gemütlich in die Hafeneinfahrt einlief
und am Pier festmachen wollte , sprach mich
plötzlich jemand deutsch an nnd erklärte mir ,

illllil

Der Weltkrieg im Ulm .

..Westfront 191# ^ ;-,
*

cht Kriegssilm . der bei Frankfurt a . O . unter Leitung deö Regisseurs Pabst gedreht wird und

feuTC1t b"
.

d" klein,ten Einzelheiten aeireucn Schützengräbenwnen ein BiK . jener
furchtbaren « telliingskamp,e an der Weitsront 101S geben soll.

daß ich in der Nähe der Hafenschleuse nicht
liegen bleiben könne, da ich sonst Gefahr liefe ,
daß mein Boot beim Oeffnen der Schleusentore
durch den gewaltigen Druck des ausströmenden
Wassers zertrümmert würde . Nach einigem
Hin und Her rief er mir zu : ./Neben Sie mir
mal ein Stück Leine her ! " Ich warf ihm das
eine Ende meiner Leine herüber nnd er zog
mich bis in den Hasen , wo ich neben den Fischer»
booten festmachte. In ziemlich großem Tone
fragte mein Helfer jetzt plötzlich: „Haben Sie
denn wenigstens Geld bei sich?" Und als ich
das verneinte , wurde er grob , so daß ich
ihm schließlich mein ganzes letztes Geld in die
Hand drückte. Kaum war ick» diesen üblen Zeit -
genossen los . als ein belgischer Zollkutter her -
ankam , der mich nach meinen Papieren fragte .

Mit meinem alten ungültigen Paß wußten sie
nichts anzufangen und beschlossen daher nach
langer Beratung , mich mitzunehmen . Zwei
Beamte blieben auf meinem Kahn , während die
anderen mich zur Zollstelle brachten . Unter »
wegs erzählte mir ein Elsässer , daß ich waHr-
scheinlich per Schub nach Deutschland zurück-
transportiert würde , wie es einige Tage vor -
her zwei deutschen Paddlern gegangen sei . die
nach Spanien wollten .

Nach einer halbstündigen Verhandlung in dee
Wachtftube, von der ich nicht viel verstand , er -
hielt ich indessen von einem recht netten Wacht-
habenden meine „Papiere " smeinen alten
ungültigen Paß und den Kaufvertrag mit Jan -
fen > zurück und konnte endlich wieder in See
gehen . Zum erstenmal sollte ich jetzt nach
meinem alten Fluid -Kompaß steuern , da ich es
vermeiden wollte , an der französischen Küste
entlang zu fahren , sondern durch den Kanal
nach England und von dort direkt nach Spanien
segeln ivollte . Diesen Plan habe ich nicht aus «
sühren können und ich muß sagen : leider :

Ich würde heute nie wieder an der sranzösi -
fchen Küste landen . Denn mit ganz wenigen
Ausnahmen bin ich in Frankreich nicht nur
unliebenswürdig , sondern

oft sogar direkt feindlich behandelt und mit
Hohn und Spott überschüttet

worden . Der Westnnnd , der mick anfänglich
in recht flotter Fahrt nach Dover brachte , trieb
mich bald an der südenglischen Küste wieder zu-
rück , so daß ich nach mehrstündiger Fahrt wie -
der vor der Südeinfahrt von Dover ankam und
mich endlich doch dazu entschließen mußte , nach
Süden zu fahren und die französische Küste ab -
zuklappern .

lFortsetzunq in der morgigen Ausgabe .)

km , tmd 'emmaß Am -
mit (Hage/tieb

Schnell und gründlich besorgt ATA in Küche und Haus alle
Putz - und Scheuerarbeit . Einfach etwas ATA auf den ange¬
feuchteten Scheuerlappen (Bürste , Aufnehmer oder dergl .)
streuen — damit jetzt den zu reinigenden Gegenstand gut
säubera Alle Sachen werden so im Nu mit wenig Mühe wie¬
der appetitlich sauber , strahlend hell und prachtvoll glänzend .
Nach gründlichem Abspülen ist auf sorgfältiges Abreiben zu
achten . Bei Aluminiumgeschirren verwende man ATAtrocken
und putze auch mit einem trockenen , weichen Lappen nach .

Jede Hausfrau wundert sich , wie rasch und gründlich und
dabei behutsam das wundervolle ATA den ärgsten Schmutz
fortnimmt . Prächtig und schonend ist seine Wirkung . Und was
die sparsame Hausfrau ganz besonders schätzt : Die hand¬

liche Streuflasche kostet nur 20 Pfennig .

i MW

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : O Henkels Aufwasch », Spül - und Reinigungsmittel ?
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Badische Rundschau.
Die unterirdische Donau .

Ein schwieriger Streit zwischen
Württemberg und Baden .

Vor dem Staatsgerichtshof für das Deutsche
Reich schwebt , wie bekannt ist , ein Verfahren ,
das das Land Württemberg gegen Baden an -
hängig gemacht hat und das in nächster Zeit
durch ein endgültiges Urteil entschieden
werden soll , nachdem bereits im Jahr 1927 eine
Zwischenentscheidung gefällt wurde .

Das Streitobjekt ist die Donau , und zwar die
berühmten Bersickcrungen dieses Flusses
auf badischem Gebiet bei Möhringen .
Dort und an einigen anderen Stellen — auch
auf württembergischen Gebiet — verliert die
Donau durch unterirdische Absickerungen solche
Wassermengen , daß durchschnittlich an 77 Tagen ,
oftmals aber auch für die Dauer eines Viertel -
jahres , das Donaubett auf württembergischem
Boden vollständig trocken bleibt . Das
versickerte Wasser tritt 12 Kilometer entfernt
als Quelle hervor und treibt dort ein großes
Wasserkraftwerk . Württemberg hat alles In -
teresse, das versickerte Donauwasser zu erhalten ,
aber auch nach dem Zwischenentscheid des
Staatsgerichtshofes konnten sich die beiden Lcin-
der nicht einigen , so daß nunmehr ein Urteil
gefällt werden muß , obwohl der Staatsgerichts -
Hof selber erklärt hat , daß es sich hier um tech-
nisch und wissenschaftlich so schwierige Fragen
handele , daß nur durch eine gütliche Ver -
einbarung «ine wirkliche Erledigung des
alten Streites erzielt werden könne,

25 Jahre Goldschmiedeschule
in Pforzheim

bld . Pforzheim , 10. April . An Ostern 1330
find 26 Jahre verstrichen , dah die Goldschmiede-
schule in Pforzheim als selbständige Industrie -
fachschule besteht . Gleichzeitig feiert der Leiter
der Anstalt , Direktor Rudolf Rücklin , sein
Wjähriges Jubiläum als Direktor und die bet-
den Studienräte Meyer und Pfeiffer als
Lehrer an der Schule . Aus diesem Anlaß fano
am Donnerstag eine Feier statt , bei der Ober -
bllrgermeifter Gündert der Schule eine I u b u
läumsspende von über 16 500 M überreichte ,
das Ergebnis einer Sammlung , zu der öte
Stadt Pforzheim , der Kreis Karlsruhe , der Ar -
beitgeberverband , der Kunstgewerbeverein , die
Zeitungsverlage , die Industrie und Sie Gewerk -
schatten trotz wirtschaftlich schwerer Zeiten nam -
hafte Beiträge gezeichnet haben . In Anerken -
nung der hohen Verdienste des Schulleiters , er-
hielt die Spende den Namen „Direktor Rudolf
Rücklin -Schenküug ".

Geburtstagsfeier und Ehrung
für Eduard Isenmann .

dz . Bruchsal , 10 . April . Die Feier des 7 0 . G e-
burtstages des Handwerkskammervräsiden -
ten Eduard Jsenmann gestaltete sich heute vor -
mittag zu einer großen Ehrung des
Jubilars . Im Hotel Heller " hatten sich die
Vertreter der staatlichen und städtischen Be -
Hörden , mehrere Handwerkskammern , der ge-
werblichen Organisationen und sonstiger Kör -
Perschafteu sowie zahlreiche Handwerkskollegen
eingefunden . Die eine Seite des Saales war
angefüllt mit Blnmengebinden . Körben . Ehren¬
geschenken, eingerahmten Urkunden usw .,
welche mit einer langen Reihe von Ansprachen
und Glückwünschen überreicht wurden . Die
Glückwünsche der badischen Staatsregierung
übermittelte Regierungsrat Dr . Restle . Um -
rahmt waren die Ansprachen , aus denen die
herzliche Würdigung der Verdienste des Jubi -
lars für das Handwerk und seine Baterstadt
klang , von Musik - und Gesangsvorträgen . Isen -
mann dankte zum Schluß mit bewegten Wli »
ten für all die Ehrungen und ermahnte die
Jugend , sich ein gutes Rüstzeug sür den Da -
seinskampf anzueignen . An die Feier schloß
sich ein gemeinsames Mittagessen an .

Heidelberger Finanzdebatte .
bid. Heidelberg , 10. April . Der Bürgeraus¬

schuß hat mit der Beratung des städtischen Bor -
anschlags begonnen . Oberbürgermeister Dr .
Nein haus erklärte in seiner Finanzrebe ,
daß die badische Finanzpolitik , aber auch die des
Reichs , durch Abwälzung der Lasten auf d-ie
Städte und Gemeinden große Schuld an dem
Defizit trage . Der Obmauu des Bürgeraus -
schusses stellte fest , daß sich Stadtverwaltung und
Stadtrat alle Mühe gegeben habe , das Thea -
ter zu erhalten , doch alle Möglichkeiten seien
in der derzeitigen finanziellen Notlage zu
k o st s p i e l i g , so daß das Theater geschlossen
werden müsse. Die etwa 1,5 Millionen ,
welche aus neuen Mitteln ausgebracht werden
müssen , treffen zu einem Drittel die Grund -
und Bodenbesitzer , zu zwei Dritteln die All-
Gemeinheit durch Erhöhung der städtischen
Werktarife für Wasser , Gas und Licht .

dz . Schwetzingen , 10. April . Bon verschiedenen
hiesigen Landwirten wurden in diesen Tagen
bereits die ersten Spargel gestochen . Man
kann in diesem Jahre mit einem außergewöhn -
lich frühen Beginn der Svargelernte rechnen.

s». Gondelsheim , 10 April . Gestern wurde
öer weitbekannte plötzlich aus dem Leben ge-
schiedene Adlerwirt und Kommandant der Frei -
willigen Fenerwehr , Friedrich Bielhaue r .
zur letzten Ruhe bestattet . Die ungemein starke '
Beteiligung legte ein beredtes Zeuanis von der
großen Beliebtheit dieses braven Mannes ab.
Oer 15 . Deutsche

Evangelische Gemeindeiag.
Nachdem in den letzten Jahren verschiedene

große deutsch -evangelische Organisationen in
Baden ihre Tagungen abgehalten haben , will
nun auch der Deutsche ev . Kirchentag seine
Hauptversammlung im deutschen Süden und
zwar in Pforzheim abhalten . Die Tagung
soll vom 27 . bis 20. Zlpril dauern .

Kinder als Verkehrsopfer .
Zwei schwere Unglücksfälle .

dz Mannheim , 10. April . Bor den Augen
des Vaters lief am Mittwoch nachmittag in
der Mittelstraße das zweijährige Bübchen
Heinz Gremm direkt in die Straßenbahn .
Mit schweren Kopfverletzungen wurde es
ins Städtische Krankenhaus eingeliefert . Die
Schuldfrage igst noch ungeklärt .

*
dz . Neumühl , 10. April . Das sechs Jahre alte

Töchterchen des Schlossermeisters Pselzer wurde
gestern mittag von dem Auto einer Kehler
Firma ersaßt , unter den Wagen geschleudert
und überfahren . In äußerst schwerverletz -
t e m Zustand wurde die Keine von dem Wagen -
sührer ins Kehler Krankenhaus verbracht .
Ein ^ adfabrer in den Mein gestürzt

bld. Oberhausen ( Bei Bruchsal ) , 10. April . Von
zwei jungen Leuten , die einen Radausflug nach
Speyer unternommen und dem Wein allzu
ordentlich zugesprochen hatten , kam nur der eine
zu Hause an . Von dem anderen fand man Rad
und Mütze am Rheinufer . Mau ' glaubt , daß er
in den Rhein gefallen und ertrunken ist.

Frühling in der Südpfalz .
Brief aus der Rheinniederung .

Die alte Mutter Erde legt sich i» der Rhein¬
niederung neue Farben zu . Schon beherrscht
das üppige Grün der Wintersaaten und Klee-
selber das Bild und dazwischen mischt sich die
zarte Färb « des aufkeimenden Sommergetreides .
Das Wintergetreide ist außerordentlich wett ,
manche Roggenfelder schießen in wenigen Tagen
in die Nehren . Ob 's nicht zu früh ist ? Sagt
doch ein altes Sprichwort : „Lieber an Jörgentag
einen Wolf im Feld als eine Kornähre sehen."
Wie dem anch sei : der Saaten stand ist bis
jetzt gut . Bedeutend ist Heuer die Anpflanzung
von Zwiebeln , und zwar Steckzwiebeln wie auch
Saatzwiebeln sind vermehrt angebaut worden .
Ein eigenartiges Bild bieten die in langen
Reihen auf den Aeckern in kniender Stellung
beschäftigten Zwiebelsteckerinnev . Schon können
die frühesten Zwiebelpslanzuugen ge-
hackt werden . Die in Benützung genommene
Zwiebelsämaschine hat eine erfreuliche Berbesse-
rung aufzuweisen , da sie mit dem Säen der
Zwiebelsaat auch gleich das Walzen besorgt . Im
Vorjahre mußte noch mit der Ackerwalze nach -
gefahren werden , was jetzt erspart ist. Das
Stecken von Zuckerrüben , Futter - und Dick-
rüben hat auch schon begonnen , und vereinzelt
sind auch schon Frühkartoffeln in die Erde ge-
bracht . So geht die Felderbestellung rasch vor -
wärts, - in der ganzen Niederung wird mit

Fleiß in Feld und Gärten gearbeitet — i®
Wartung auf eine gute Ernte . Es wird in n>l»
gespart , was Menschenhände leisten könne
Findet dieser Fleiß den Segen des Schöpf
so kann es gut werden . .

Herrlich grünt und blüht es auch in den K «
düngen der Rheinniederung . Und wer Aug
zum Sehe » und Ohren zum Hören hat, ^
kommt bei einem Besuch des Rheinwaldes bell
auf seine Rechnung als mancher BesucherJ >
Kino und Theater usw . Dabei gibt die Ftrw
„Amsel . Drossel . Fink u . Co.

" nur Freu »"'

zerte mit unbeschränkter Spieldauer .
Die Arbeitslosigkeit ist leider im*"

noch groß : immer noch sind an den Zahltag
große Schoren Erwerbsloser zu sehen, dic Zu
Empfang der kärglichen Unterstützungsbetrau
„Schlange stehen" müssen. .

Mit der Bautätigkeit scheint es ct«^
besser als im letzten Jahre zu werden ,
man hört in den verschiedenen Ortschaften
zahlreichen Bauvorhaben , welche durch Zus«W
gefördert werden . .

Die Fischwasser im NiederungsS ^ ,
werden zurzeit eifrig befischt . Es gilt für ft 'KL
zur Karwoche zu sorgen , in welcher die
für den Berufsfischer goldene Schwänz « hab«

Die O b st b ä n m e zeigen guten Blütenaviab
ganz besonders lassen Aepfel und ZwetMe
bei gutem Verlauf der Blütezeit gute Er» '
erwarten . Ilprikosen , Pfirsiche und Pslauv "
stehen schon in voller Blüte . = er*

Änderungsanträge der Regierungsparteien .

Streichung des Notopfers . / Erhöhung der Steuerüberweisungen.
Eine Milderung

des Mnanzgefehes beabsichtigt.
Die beiden Regierungsparteien , Zentrum u.

Sozialdemokratie , haben zum Finanzetat weit -
gehende Aenderungen in den Einnahme - und
Ausgabesummen beantragt . Insgesamt wer -
den 7 381 000 Mark Kürzungen vorge -
nommen , denen eine Mehraufnahme von
4,8 Millionen Mark gegenüberstehen .

Im ersten Teil des Voranschlages werden
im Kapitel 4 (Domänen und Forsten ) Abstriche
der Ausgaben in Höhe von 295 000 Mark bean¬
tragt . Der für Wasser - und Straßen -
bau eingesetzte Ausgabebetrag soll um eine
Million aus 7 792 600 Mark reduziert werden .
In Kapitel 6s (verschiedene Einnahmen ) ist eine
Erhöhung der Einnahmesumme aus erwirt -
schatteten Zinsen der Amortisationskasse um
150 000 Mk . vorgesehen , desgleichen für dic Ab-
lieferung erwirtschafteter Zinsen . Aus der Be -
teiligung Badens an wirtschaftlichen Unterneh -
mungeu sollen statt 2186 350 Mark Einnahmen
2 286 950 Mark in den Staatsvoranschlag ein -
gesetzt werden , das sind 150 000 Mark mehr .

Im zweiten Teil „Steuerverwaltung " wird
eine Erhöhung des Anteils der Ge -
mein den und Kreise an der Ueberweisung
aus der Einkommen -, Körperschaft - u . Umsatz-
steuer um 1548 700 Mark auf 32 528 700 Mark
beantragt . Der Ueberweifungsbetrag aus dem
Ertrag der Gebäubefondersteuer an . die Woh -
nungsfürsorge soll um 2 786 000 auf 5,9 Mil -
lionen Mark gekürzt werden .

In den Einnahmekapiteln wird eine Kürzung
des Ueberweisungsbetrages aus der Kraftfahr -
zeugsteuer um 300 000 Mark beantragt , an
Steuern vom Grundvermögen und von Ge-
werbebetrieben soll statt 37,5 Millionen der Be¬
trag von 35,8 Millionen <1,7 Millionen Mark
weniger ) eingesetzt werden . Dic Notabgabe
lEinwohnersteuer ) mit 1,3 Millionen als An -
teil des Landes soll gestrichen werden .

Aus Verwaltungsgefällen lVezirksverwal -
tung ) will man den vorgesehenen Einnahmebe -
trag um 800 000 Mark auf 4,2 Millionen Mark
erhöhen . Die oben angeführte Kürzung des
Ueberweisungsbetrages an die W o h n u n g s -
f ü r s o r g e soll durch eine Erhöhung der
Schuld ausnähme des Landes von 7 auf
9 Millionen Mark ersetzt werden .

Vor allem keine Steuererhöhung !
Die Fraktion der Deutschen Volks -

partei im Badischen Landtag hat sich in einer
mehrstündigen Sitzung mit dem Finanzgesetz

und den von der Regierung ursprünglich ge-
planten Steuererhöhungen beschäftigt. Die
Fraktion ist auf Grund eingehender Prüfung
der Einsparmöglichkeiten und der bish : rigen
Einnahmequellen des Staates zu dem ein -
st immigen Ergebnis gekommen, daß

zur Führung einer geordneten FinanzwirW ^
in Baden die von der Regierung gefordert^
Steuererhöhungen unter Mitberücksichtig«^
der schweren wirtschaftlichen Lage unserer
nicht nötig sind . Sie wird daher die für ^
Land geforderten Steuererhöhungen ablehnt

Weitere Etatdebatte im tandtag.
Präsident Dussner eröffnete um K10 Uhr

die ( 53. ) Donnerstag -Sitzung des Badischen
Landtags mit der Bekanntgabe der Neueingänge .
Der Präsident erteilt sodann dem sozialdemo -
kratischen Abgeordneten M a i e r

wegen des in der letzten Sitzung gegen-
über der Opposition gebrauchten Ausdrucks
.Schindluderpolitik " nachträglich eine« Ord-

nungsrus ,
den er schon damals aussprechen wollt«. Der
Ordnungsruf sei aber in der fortgesetzten Un -
ruhe untergegangen . Der Präsident fügt hinzu ,er habe die Pflicht , den einzelnen Abgeordneten
und die Parteien gegen unzulässige Angriffe zu
schützen , aber auch das Recht, für sich zu ver -
langen , daß man seiner Aufforderung zur Ruhe
Gewähr leistet . Das sei aber in der letzten
Sitzung nicht der Fall gewesen.

Das Haus trat sodann in die
Beratung des Voranschlags des Finanz -

Ministeriums
ein . Dic Abgeordn . Seubert (Ztr . ) und Dr .W a l d e ck (D . Vp . ) berichteten sodann ein -
gehend über die Ausschubverhandlungen . Fürdie allgemeine Aussprache ist die Redezeit wie-
derum kontingentiert .

Abg. H o n i k e l (Ztr . ) beklagt die Eisenbahn -
tarispolitik , welche dazu führe , daß unsere
Rheinhäfen und Umschlagsplätze veröden . Den
Wünschen der Bevölkerung des Lahrer Ried
hinsichtlich der Konzessionierung von Kraft -
wagenlinien sollte man entgegenkommen . Der
Redner fordert Zentralisierung des gesamten
Verkehrswesens einschließlich des Kraftwagen -
Verkehrs . Diesen müsse man in Volkswirtschaft -
lichem Interesse geeignete Straßen geben . Der
Beschluß des Landtages , bei der Weitersühruugdes Straßenbahnbauprogramms von 1925 vor -
läufig Einschränkungen vorzunehmen und erstdie Erfahrungen in anderen Ländern abzuwar -
ten , habe sich als richtig herausgestellt . Leider
sei es nicht möglich gewesen , die kleinen Land -
gemeinden noch weiter von den Straßenbau -
kosten zu entlasten . Für Zwecke der Landes -
kultur sollten erheblich größere Mittel bereit -
gestellt werden . Neuland für die Landwirtschaft
äu schassen , wirke sich auf alle Fälle segensreichaus . Vorbildlich in dieser Beziehung gehe die
Domänenverwaltung vor . Mit der Feldbereini¬
gung sei man in Baden leider noch etwas zu-
rück. Der Redner schließt mit anerkennendenWorten sür die Verwaltung der staatlichen Be -triebe .

Abg . Heid (Soz .) leitet seine Rede mit all-
gemeinen wirtschastspolltichen Ausführungenein , wobei er besonders die Interessen der badt -

schen Holzwirtschaft vertritt , die unter derTaA
Politik der Reichsbahn gleichfalls schwer zu lf

*
den habe . Die Feld - und Flurbereinigung 1LSwie die Wasserwirtschaft will er in einer v ®*?
zusammengelegt wissen. Das Tempo der
nähme von Kreisstraßen in den Landstraße^verband möge man im Interesse des Straße "
baues beschleunigen . Die Sozialdemokrat ^
seien dafü ?, baß der gesamte Kraftwagenverke °
von der öffentlichen Hand übernommen we^
Die öffentlichen Verkehrsmittel sollten >Wy.t
Haupt alle in einer Stelle beim Reich verein^-
werden . Notwendig sei ferner ein einheitliw^
Wegerecht . Der Redner stellt zum Schluß
günstige Entwicklung der staatlichen Betriebe fcl '

Darauf vertagt sich das Haus aus Freit « ?
vormittag 9 Uhr . (Schluß 13 Uhr ) .

Die Gtädtevertreter
im Haushalisausschuß '

Gestern nachmittag war im Anschluß an ^
Sitzung des Landtags den Gemeindevertreter
Gelegenheit geboten , ihre Wünsche hinsich«^
Steuerverteilung vor den Mitglieder
des Haushaltsausschusses vorzutragen . D >e'
Vorträge nahmen etwa drei Stunden in -in/
sprnch.

Daran anschließend fand eine Sitzung
Ausschusses statt , in welcher Abg . R ü cH, *
( Soz . ) als Berichterstatter einen Ueberblick
die Verteilungsschlüssel zwischen Reich und La"
dern gab und u. a. feststellte, daß — entgeö^den Darlegungen eines Oberbürgermeisters
dic 72-Millioncn -Grenze im Jahre 1925
drücklich nur für den Fall festgesetzt wurde . >
lange die Ausgaben des Staates durch die ^
soldnngserhöhung nicht wesentlich größer weide"'

Von liberaler Seite wurde
die Aendernng der Steuerverteilung 3 ""'
scheu Land und Gemeinden nicht gut-
geheißen, denn der Steuerzahler müsse die
Stener ja doch zahlen , ob der Staat t *41
die Gemeinden mehr oder weuiger Anteil

am Steueraufkommen hätten.
Unter diesen Umständen , da doch keine Erleick̂ '
rung möglich sei , sei eine Aendernng nur ^
Grund zur Unruhe .

Finanzminister Dr . Schmitt erklärte . dt«

Verschiebung wirke erzieherisch auf die Geme'Aden . Wenn die Umsatzsteuer an Stelle V
*

Biersteuer trete , dann sei die Lage der Geme'"
den noch günstiger .

Ott © Stoll
Eisenwaren
Kaiserplatz

Abonnenten
tftttH bei Inserenten

des
Karlsruher Tagblatt .

Orthopädische Schulte und Stiefel
' arjeden emptlndl. KuB passend-
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Aus der Landeshauptstadt .

Frühling im Stadtbild .
^nfcher Aufputz der staatlichen Gebäude.
0

Mit iiem Einzug des Frühlings in Stadt unt >
hat auch das Karlsruher Stadtbill » Schritt

Ehalten . Zticht nur , daß in den Gärten und
. luflen überall ueues Leben erwacht ist und

®« lichtgrünen » nö farbenfrohen Boten des
f>ie Menschen begrüßt und beglückt —

ein« große Anzahl öffentlicher und
^ watcr Gebäude hat ein neues Gewand er -
^ lten oder steht gerade im Begriff , verputzt
M »frisch gestrichen" zn werden . In diese
^ ühjahrstoilette sind erfreulicherweise auch
°
^ ige staatliche Gebäude , die so berüchtigten

-'» lecken" im Karlsricher Stadtbild , mit einbe -
»»gen worden ,so daß man wohl mit Recht dem
^ ater Staat ob seines einfichtvollen Entschlusses

Lob erteilen darf .
Das Sammlnngengebäude steht nun -

^ khr inmitten des aufblühenden Friedrichs -
" atzes und des Nymphengartens ebenso neu
^ schön, wie die umgebende Natur selbst . Bei -
Ä? unden sind die häßlichen zerbröckelten
^ ände, und ein harmonisch abgestimmter Ber -

ziert das Gebäude . Auch die Badische
'^ unsthalle ist wieder instandgesetzt und —
Aui, man seinen Augen trauen , sogar die
' ^ u n z e , Weinbrenners klassische Schöpfung ,
Aeser bald sprichwörtlich gewordene ,>Stein des
Anstoßes" , ist gegenwärtig von einem Gerüst
Ergeben , was wohl darauf hindeutet , daß auch
°teses Gebäude in Kürze verjüngt und ver -
^ vnert , eine Zierde der Stadt bilden wird .

Jetzt fehlen nur »och die evangelische Stadt -
^ che und die Gebände der Wasser- und
^ raßenbandirektion , vielleicht auch das
schloß , im neuen Gewände , um das architek-
^ " ischc Gesamtbild der Landeshauptstadt etwas
^ vräsentativer und würdiger zu gestalten und
°
^>nit einen großen Teil der Wünsche der

Karlsruher Bürgerschaft zu erfüllen .

Ein Kriegerdenkmal
im Stadtteil Oaxlanden .

Eiue Ausstellung der Entwürfe .
. Vom Bürgerverein Daxlanden wird uns ge -
trieben : Der Stadtteil Daxlanden fühlt sich
^ rpsltchtet . seinen im Weltkriege gefallenen
Katern , Söhnen und Brüdern ein Denkmal zu
^ richten . Die für die Vorarbeiten ernannte
Immission hat von bekannten Karlsruher
Künstlern Entwürfe und Modelle ein-
^ fordert und sie will diese in einer Ausstellung
?er Allgemeinheit zugänglich machen . Die A u s-
? eliung findet in der Daxlander Schule
Eingang Pfalzstraße ) statt und ist geöffnet
Sonntag , 18. April , 12—18 Uhr , ferner Karfrei-
!®9. Ostersonntag und Ostermontag , jeweils vo>»

Uhr. Der Eintritt zur Ausstellung ist
frei.

Verdiente städtische Veamie.
„ 3 » einer schlichten Feter versammelten
U am Mittwoch vormittag die Beamten der
« tadtkanzlei und der Gemeindesekretariate der
^ » rorte im Bürgersaal , um drei verdiente Kol-
^Sen zu ehren. Dem Gemeindesekretär Hein-

Raupp Mintheim ) , der in den Ruhestand
H*U, Oberinspektor Karl Böhringer , sowie
»vmeinbesekretär Friedrich Klotz (Rüppurr ) ,°te ihr Wjähriges Dienstjnbiläum feierten , wnr-

den nach einer herzlichen Ansprache des Dienst -
Vorstandes der Stadtkanzlei , Berwaltungsdirek -
tor Lacher, in der er mit warmen Worten die
Pslichttreue und unermüdliche Arbeitsleistung
der Gefeierten pries , die von den Kollegen ge-
stifteten Geschenke überreicht . Direktor Lacher
gedachte dabei der besonderen Verdienste der
Gememdesekretäre bei der Ueberleitung der
selbständigen Gemeinden in die Stadtgemeinde
Karlsruhe und ihrer Tätigkeit in der Kriegs -
und Inflationszeit . Bei der Würdigung der
langjährigen Tätigkeit des Oberinspektors Böh -
ringer , der seine Kraft einer Reihe von städti-
scheu Stellen , zuletzt in leitender Stellung dem
Stadt . Wohnungsbüro , zur Verfügung stellte,
hob der Redner auch die Verdienste des Ge-
nannten auf dem Gebiete des Ausbaues des
Beamtenrechts und der Förderung der Jnter -
essen der städtischen Beamten im Lande und in

Karlsruhe gebührend hervor . Oberinspektor
Böhringer dankte im Namen der Geehrten für
die ihnen erwiesenen Aufmerksamkeiten .

*
8vjähriger Tagblattleler . Hausmeister a . D .

Heinrich Lorenz , Kaiserallee Sö . vollendet am
heutigen Tage sein 80 , Lebensjahr . Dem I ûbi -
lar , der ein alter und treuer Leser unseres
Blattes ist , entbieten wir unsere besten Wünsche.

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Haus R u p-
p recht . Mondstratze 2, können am 13. April
das Fest ihrer silbernen Hochzeit feiern . Unseren
alten Abonnenten herzliche Glückwünsche!

Ans der Schessel-Stiftung ist ein Reise -
u II d S t u d i e n st i p e n d i u Nl im Betrage von
300 Rm . an einen begabten b a d i s ch e n M u -
s i k e r zu vergeben , das das Unterrichtsministe -
rium demnächst dem geeignetsten der Bewerber
zuerkennen wird .

Bessere Wetterlage.
Die Aussichten für Wochenschluß . - Und für die Osteriage?
Am letzten Wochenende hatte der ln

ganz Deutschland verregnete Samstag die
schlimmsten Befürchtungen erweckt. Desto an-
genehmer war die „Enttäuschung "

, als sich am
Sonntag mit einer fühlbaren Erwärmung allge-
mein sonnig -heiteres und trockenes Wetter eln-
stellte. Die Höchsttemperaturen lagen am Sonn -
tag allgemein über 20 Grad . Wenn auch die
Vegetation noch nicht überall große Fortschritte
gemacht hat , so lohnte doch das milde Wetter für
einen Ausflug ins Fieie .

Die Wetterlage hat gerade am letzten
Wochenende eine sehr seltene Entwicklung ge-
nommen . Das Tiesdruckgebiet , das vou Süden
her die Alpen überstiegen hatte , war am Sams -
tag weiter nordwärts über Bayern und Sachsen
hinweggezogen , um sich dann bis zum Sonntag
auf der Nordseite festzulegen , wo es schwächer
und schwächer wurde , um schließlich ganz ans
dem Kartenbilöe zu verschwinden . Bei seiner
Wanderung waren die ergiebige » Niederschläge
zu beobachten. Die Seltsamkeit der Wetterenr -
Wicklung ist durch den ganz ungewöhnlichen
Weg , den das Tief genommen hat , gegeben.
Normalerweise wandern ja alle Tiefdruckgebiete
von Westen nach Osten , wobei det Unterschleo
nur darin besteht, daß einmal ein mehr nörd -
licher , das anderemal ein mehr südlicher Weg
eingeschlagen wird . Bewegungen in Ost-West-
richtung sind aber selten und werden nur ab
und zu einmal und zwar im Frühjahr beob-
achtet. Zu den allergrößten Seltenheiten gehört
nun der letzthin beobachtete Weg bis vor Eng -
lands Ostküste. Wir fragen uns natürlich : Wei-
ches sind überhaupt die Gründe für die West -
Ostbeweguug der Tiefdruckgebiete ?
.Hat die beobachtete Abweichung irgend eine de -
sondere Bedeutung für die Wetterentwicklung ?
Die Gründe für die Ost-Westbewegung sind
recht verwickelter Natur , doch wirken letzten
Endes die ablenkende Kraft der Erdrotation
und die Tatsache , daß die Luft im Süden wär -
mer als im Norden ist , zusammen . Weil durch
die ablenkende Kraft der Erdrotation ans der
Vorderseite des Tiefs kein Ostwind , sondern
Südwind weht , wird hier warme Luft herange -
schafft und der Luftdruck fällt . Weil ferner
durch die ablenkende Kraft der Erdrotation
auf der Rückseite des Tiefs Nordwind herrscht
und nicht einfach Westwind , wie man erwarten
sollte , so wird dort kalte Luft , die schwerer ist
und einen größeren Druck ausübt , herangeschafft

und der Luftdruck steigt dort .
' Das Ties muß

sich dann naturgemäß von der Stelle , wo der
Druck steigt, nach derjenigen bewegen , wo er
fällt , also von Westen nach Osten Nachdem wir
diesen Zusammenhang kennen , ist auch erklär -
lich , warum das Tief des letzten Wochenendes
in abnormaler Richtung gezogen ist : auch die
Temperaturverhältuisse müssen at >-
normal gewesen sein . d . h . im Norden muß
es warm , im Süden aber kalt gewesen sein . Fn
der Tat waren sie nur um ein Geringes höher
als bei uns in Deutschland . Mau ist daher zu
der Annahme gezwungen , daß der Ausgleich tu
höheren Schichten der Atmosvhäre stattgefunden
hat . Es ergibt sich ans der Erscheinung weiter -
hin . daß der Kaltlustvorrat iu den «Gebieten
nördlich von uns zurzeit recht gering ist .

Dieser Schluß läßt über die . Weiterentwicklung
des Wetters recht g ü n st i g e F o l g e r u u g e u
zu . Es scheint so , als ob für die nächste Zell
kaum nennenswertes Zufließen kalter Lust , da-
für aber umso energischerer Zustrom warmer
Luft in Aussicht stünde . Damit wäre eine all -
gemeine und recht fühlbare Erwärmung ver -
Kunden , die Temperaturen von 20 Grad und
mehr bringen kann . Da bei dieser als wahr -
scheinlich angenommenen Entwicklung auch kräs-
tige Sonneneinstrahlung herrscht , so ist die
Wahrscheinlichkeit sür ein gutes Wochenende
und — soweit sich darüber hinaus noch prophe -
zeien läßt — für freu nd l i ch e s O st « r -
weiter sehr groß , wen » auch vorübergehende
Tiefdruckstörungen eine genaue Voraussage er-
schweren. Dr. M.

Kheinkahrten 1930
Die Köln -Düsseldorfer Rheindamvffchiffahrt

nimmt am 2 g . Mai d . I . den f a h r v l a n -
mäßigen Personenverkehr ab Karlsruhe -
R h e i n h a f e n wieder auf . und zwar mit ge-
wissen Erweiterungen . Die beliebten Kaffee-
und Abendfahrten finden wie im vorigen Jahre
wieder statt , wobei jedoch als Neuerung jedes -
mal bis auf die Höhe von Germersheim ge -
fahren wird . Au Sonntagen und Montagen -st
Gelegenheit gegeben , Ludwigshafen zu besuchen,
bezw. an Sonntagen bis Worms zu fahren .

Den Dienst werden die Doppelmotorschiffe
„Freiherr vom Stein " und „Beet -
Hoven " versehen .

Die täglichen Llnsällei
Vertebrszusammenstoß n Rüppurr .

In der Rastatterstraße wurde am Mittwoch
abend ein 51 Jahre alter Maurer aus Mörsch,
während er auf seinem Fahrrad den Fahr -
dämm im Zng der Löwenstraße überalterte , von
einem aus Richtung Ettlingen kommenden
P e r s o n e n kr a f t w a g e n erfaßt und zu
Boden geworfen . Er zog sich hierbei innere
Verletzungen zu - Der Krastwageusührer brachte
ihn in seinem Wagen nach Hanse . Das FahrraS
wurde zertrümmert .

Kinde? auf dem Fabrdamm
Am Mittwoch nachmittag lief in der Rüp -

purrerstraße eiu 7 Jahre alter Junge beim
Uebergueren des Fahrdamms einem
Motorradfahrer ins Vorderrad hinein
und fiel zu Bode » . Er schürfte sich das Kinn
auf In der Wilhelmstrabe kam ein 6 Jahre
alter Junge beim unvorsichtigen Ueberschreiten
der Straße angesichts eines plötzlich neben ihm
auftauchenden Motorradfahrers vor Schreck zu
Fall und verletzte sich am linken Knie .

Zwei Radfahrer überrannt .
Ein Motorrad ahrer . der am Mittwoch

früh beim Einbiegen von der Zeppelin -
straße in die Bannwaldallee die Ecke schnitt, fuhr
zwei Radfahrer an und warf sie zu Boden .
Während die Beteiligten heil aus dem Unfall
hervorgingen , wurden die Fahrräder stark bc-
schädigt.

*

Unfall im Rheinhascn . Auf Schiff „Merkur ",
zurzeit tm Mittelbecken des Rheinhafens ,
stürzte ein Matrose infolge eines uuglück-
lichen Umstand es vom Deck in den leeren
Schiffsraum , wobei er sich eine leichte Gehirn -
erschütterung zuzog.

Den Arm gebrochen . Die 60 Jahre alte
Frau eines Werkmeisters kam in ihrer Woh-
uung durch Ausrutschen zu Fall nnd brach sich
den linken Oberarm .

Gestohlene Fabrzeuqe.
Am Mittwoch entwendete ein unbekannter

Täter den Ecke Ritter - und Kaiserstraße halten -
den Personenkraftwagen eines Kauf-
manns von hier . Der Wagen wurde gestern
morgen in der Lauterbergstraße wieder aufge¬
funden. Am Mittwoch abend wurde einem Kauf-
mann aus Bühl auf dem Marktplatz ei«
Opelwagen tZweisitzer mit blauer Lackierung ,
Erkennungsnummer IV B — 9470 ) gestohlen .
— Einem Kaufmann aus Göppingen kamen aus
seinem in der Hebelstraße abgestellten Personen -
wagen eine Aktentasche mit verschiedenen
Papieren im Gesamtwert von etwa 30 Mark
abhanden.

Aus dem Keller der Gewerbeschule wurde ein
Herrenfahrrad , Marke Fidelitas , im
Wert von 100 Mark gestohlen — In der Hardt-
straße wurde ein Herrenfahrrad aufgefunden ,
das vermutlich irgendwo gestohlen worden ist.

Konsularische Vertretung Chiles . Der zum
Chilenischen Wahlkonsul in Stuttgart er-
nannte Herr Roman Zwier ist zur Ausübung
konsularischer Amtshandlungen in Baden zuge-
lassen worden.

Die größte Freude
wurden mir meine

Eltern machen, wenn sie mir
zu Ostern einen

Kieler Anzug
schenken.

Aber er muß von

Breitborlh
sein.

föfilimls
151 Kroneastr . 51

Untere ldmal prämiterte ,
uodjfctne Molk « r»| .T*« .

Butter
«r . 1 Verlend wir In Pos,
Pakten v 9 PId «Plund
liiid.) ungesalzen ob mild
gesalz., poftfr Nachnahme
p. Pfd , Ml , 1.75. «eslellg
iührt zu dauernd , Bezug
Bllgaf A.-G . , Oberlchw
^entralmollerei . Bibera»

iitz «4. Bttbfl. , Oberland
.lelteftei u .
veulschlaud» It. Betrieb

et« Kit

Israel. Gemeinde
H- nvtwnagoa«
Ii tonnt (»rotte.

Freitaa , 11. April :
Sabbatantana
6.45 Uhr. „ . .Samätae , 13. April :
Morgens 8 .45 Uhr.
Nachmitt. 8.80 Uhr.

Pesach : Abends . Fest -
ansang 8 Ubr.

Sonntag , 18. April :
Mörsens 8 .45 Uhr.
Predigt 16 Ubr.
Nachmitt. 3 .80 Uhr.
Abends 6 .45 Uhr.

Montag . 14. April :
Morgens 8.45 Ubr.
Nachmitt. 3.30 Ubr,
KestauSgang 8 Uhr.

Werktags:
Morgens 8.45 Uhr.
Abends 6.45 Ubr.

0 .
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Postschließfach —
kem Amisgeheimnis!

Bei Ankündigungen in Zeitungen und Ge-
schäftspapieren wird oft ohne nähere Angabe
über die hinter der Ankündigung stehende Per -
son nur die Schließfachnummer au-
gegeben , unter der Briefe usw. an diese Persou
zu senden sind . Es können Fäll « vorliegen , in
denen es erwünscht ist , vor dem Beginn des
Briefaustausches näheres über die Person ,die das bekannt gegebene Schließsach benutzt,
zu erfahren . Das kann nur durch Rückfrage
bei dem für das Schließfach in Betracht kom -
menden Postamt geschehen. Es sind Zweifel
laut geworden , ob die Postanstalten mit Rück-
ficht auf die Wahrung des Briefgeheimnisses be-
?echtigt seien , die erbetene Auskunft zu erteilen .

Im Amtsblatt des ReichsPostministeriums
wird nunmehr bekannt gegeben : „Nach Ziffer 4.
Absatz 2 der Grundsätze für die Ueberlassung
verschließbarer Abholungsfächer , die der Fach-
whaber als rechtsverbindlich anzuerkennen hat ,-rfolgt die Ueberlassung eines Schließfaches
nicht zu dem Zwecke , dem Fachinhaber die Ge -
h e i m h a l t u n g seines Namens und set¬
ner Wohnung zu ermöglichen . Es bestehen da-
her keine Bedenken dagegen , daß die Postanstal -
ten auf Anfragen nach der Anschrift des In -
Habers eines bestimmten Schließfaches Aus -
kunft erteilen .

"

Zum Welttressen der Badencr . Um den
Gästen des ..Badener Heimattages " den Besuch
der bedeutenderen Städte und Orte des
Schwarzmaldes , der Pfalz und des Saarlandcs
in günstiger Weise zu ermöglichen , hat die Ge-
schäftsstelle des „Badencr Heimattages " . eine
Reihe von Ausflügen in daS Programm
aufgenommen , die mittels Postkrastwagen der
Oberpostdirektion Karlsruhe und bei genügen -
der Beteiligung durch Sonderzüge der
Reichsbahndirektion Karlsruhe ausgeführt wer -
den . 15 badische Städte und Orte werden pro¬
grammäßig besucht, außerdem sind Ausflüge in
die Pfalz , ins Saarland und in den Schwarz -
wald vorgesehen - Was bei den einzelnen Aus -
flugszielen durch die verschiedenen Städte selbst
den Besuchern geboten wird , ist durch die Ge-
schäftsstelle des „Badener Heimattages " zu er-
fahren , die ein ausführliches Programm - und
Auskunftsbuch herausgegeben hat .

Passionskonzert . Der gemischte Chor der
Evang . Stadtmission führt am Sonntag ,
13. April , nachm.

'A4 Uhr , in der Stadtkirche
das Oratorium von Aug. Riicker „Vom Kreuz
zum Thron " auf . Dasselbe enthält gemischte
Chöre , Soli und Rezitation . Der Eintritt ist
frei . Der Reingewinn zugunsten der Stadt -
Mission .

Wpenoerei « — Skiklub . Für die Meisten ist
Kärnten noch ein unbekannter Begriff . Nur
das eine , ist wohl jedem vertraut , daß es dort
ganz unvergleichlich schön sein soll . Erst die
letzte Hauptversammlung des DJDe .A.3? ., welche
die Teilnehmer nach Kärntens Hauptstadt Kla -
genfurt führte , veranlaßt « manchen , sich einmal
mit diesem Grenzgebiet zu beschästigen, das noch
lange nach deui Weltkrieg bitterste Kämpfe um
sein Deutschtum zu bestehen hatte . Die Teil -
nehmer jener Fahrt nach Klagenfurt dursten im
»ergangenen Jahre ein deutsches Erdenfleckchen
kennen lernen , das sie wohl nie mehr vergessen
werden . Bon diesem einzig schönen Gebiet
wird Freiherr von Rotberg , der an dieser
Tagung teilnahm , heute abend im chem .
Hörsaal der Techn . Hochschule sprechen. Seine
bekannte Schildernngsweise läßt das beste er -
hoffen .

Beiordnungen der Ministerien . Die Nr . 10
des Badischen Gesetz - und Verordnungsblatt
enthält neben einer Bekanntmachung des Mini -
sters des Innern über die Ein - und Durch -
fuhr von lebenden Tieren usw . aus dem
Ausland weitere Verordnungen des Ministers
des Innern über die Deutsche Arznei -
taxe 1930, des Justizministers und des Mini -
sters des Innern über das Wiederinkrafttreten
der Pachtfchlchordnung .

Ein Betrüger wird gesucht . Ein lediger , 27
Jahre alter .Kaufmann , z . Zt . unbekannten Au -
ienthalts , hat durch Vorspiegelung falscher Tat -
fachen eine Frau in der Kriegsstraße um 4 85
Mark betröge m Der Täter , nach dem ge-
fahndet wird , hat sich außerdem durch Unter -
schlagung und Verletzung des Briefgeheimniiies
strafbar gemacht.

Ei » Sparkasseubuch entwendet. Aus einer
Wohnung in der Schückstraße wurde ein Spar -
kassenbuch mit einem Guthaben von 630 Mark
entwendet . Der Täter hat 630 Mark davon a b-
gehoben . — Außerdem wurden der Polizei
mehrere kleinere Diebstähle angezeigt .

Neuev vom ? Utn .
Badiicke LüAwtelc. Einem vielfach geäußerten

Wunsche aus Bcsucherlreisen nachkommend , gelangt von
Freitag , den

'
11 . April ab , ber GrohMm der Ufa

„Fan st" im Konzertbause zur Neuauffübrung . Ter
KauWlm bat im Publikum ein Interesse erweckt, wie
kaum ein anderer deutscher Mm denn man weiß und
fühlt, hier greift bie Filmkunst «u dem höchsten Ziel,

das in der deutschen Kultur für sie auffindbar ist . Die
Handlung solgt dem alten Kaustbuch. behält aber die
von Goethe erfundenen Figuren des Gretchens und
der Marth « Schwerdtlein bei . 3>:t Doktor Kauft ist
nicht so sehr der nach Erkenntnis ringend « Gelehrte ,
wie in Goethes Drama , sondern der groß« Menschen-
freund , den die LÄden der Menschheit quälen , und der
ihr neue Wege »um Glück weisen will . Der bekannte
Regisseur K . W. Murnan hat mit seinem Kaustftlm

»in unvergleichliches Meisterwerk deutscher Filmkunst
geschaffen . Di « besten Darsteller standen ihm zur Seite :
Gösta E ck m a n n als Saust . Emil I a n n i n g s als
Mephisto . Wilhelm D i e t e 11 e als Valentin , die da-
mals eben entdeckte iunge Camilla Horn als Gret -
chen . Bvette Gnilbert , Hanne Ralph , Frieda
Richard n . a . Die Neuherausbringnng dieses b^nte
zum Eigentum der ganzen Welt gewordenen Werkes
wird sicher in allen Kreisen dankbar hegrüßt werden .

Die Vereinschronik erscheint nach Bedarf, in der Rege / wöchentlich .
Ihre Veröffentlichung erfolgt zur Förderung der Vereinsinteressen kostenlos .

Ol » Bekanntgabe Ton ^ Veranstaltungen geschieht bei Aufgabe von Anzeigen
t» Tagesanzeiger ohne Berechnung .

Oer Oesterreichisch - Oeutsche Volksdund
Ortsgruppe Karlsruhe

hielt in seinem Bereinslokal Gasthaus zur
„Rose" am Kaiserplatz am Samstag , den 22.
März , seine gut besuchte Generalver -
s a m m l u n g ab . Der Borsitzende der Orts -
gruppe , Herr Riedl , begrüßte die Erschienenen ,
desgleichen den Vertreter des Bundesvorstandes
und gab die Tagesordnung bekannt . Diese
wurde unbeanstandet angenommen . Aus dem
Geschäftsbericht des Vorsitzenden war zu er-
kennen , daß das verflossene Geschäftsjahr über -
reich an Arbeit war . Zunächst hatte die Orts -
gruppe Karlsruhe die große Ehre , über die
Pfingstfeiertage den Reichs -Bundestag des
Oesterreichisch-Teutscheit -Volksbundes in seinen
Mauern begrüßen zu dürfen . Dieser Bundes -
tag vereinigte die Vertreter des Bundes , an
seiner Spitze den Herrn Reichstagspräsidenten
Löbe nebst namhaften Vertretern der Deutsch-
Oesterreichischen Anschlußbewegung des In - und
Auslandes . Die Bundestagung des Oesterr .-
Deutschen Volksbundes war eiu glänzender Er -
folg . In das Berichtsjahr fiel auch das 10.
Stiftungsfest der Ortsgruppe , auch dieses war
ein voller Erfolg . Recht groß war auch die
übrige Vereins - und Berwaltungsarbeit . ,'̂ ahl -
reiche Gesuche aller Art , Vorsprachen und Jnter -
ventionen bei Behördelt waren notwendig , um
die Belange der Deutsch-Oesterrcicher wahrzu -
nehmen und zu vertreten . Leider entspricht der
Mitgliederstand nicht der Zahl der in Karls -
ruhe und seiner Umgebung ansässigen ehem.
Oesterreicher . Von diesen scheinen viele unter -
wegs ihren Geburtsschein verloren zu haben .
Alle diese ehemaligen Oesterreicher müßten Mit -
glied des Oesterr .-Deutschen Volksbundes sein,
zudem derselbe in jeder Beziehung religiös und
politisch neutral ist .

In der Diskussion wurde die ersprießliche
Tätigkeit des Vorsitzenden rückhaltlos aner -
kannt . Der Bericht des Kassierers befriedigte .
Die Neuwahlen nahmen nun geraume Zeit in
Anspruch , doch auch dieses schwierig scheinende
Problem konnte gelöst .werden . Pelzhändler
N e u m a n n-Karlsruhe konnte für den Posten
als 1. Vorsitzender gewonnen werden . Da im
weiteren der Oesterreichisch-Deutschen Volks -
bnndsache stark interessierte Herren als Mit -
arbeiter beigegeben werden konnten , hofft der
Verein , mit der Vorstandslvahl einen guten
Griff gemacht zu haben . Um 1 Uhr konnte der
bisherige 1. Vorsitzende Herr Sans Riedl die
harmonisch von großem Ernst getragene
Generalversammlung mit einem kräftigen Heil ,in welches die Anwesenden begeistert mit ein-
stimmten , für geschlossen erklären . Rdl .

Der Badische Trainverein Karlsruhe , gegrün -
det am 17. Februar 1893, hielt kürzlich im Ber -
einslokal Hotel „Sonne " hier seine diesjährige
Generalversammlung ab . Der l - Vor -
sitzende , Kam . Trautmann , begrüßte die
erschienenen Kameraden aufs herzlichste und
gedachte in ehrender Weise des verstorbenen
Ehrenmitglieds . Kam . S e i t e r aus Freiburg .
Zur Tagesordnung übergegangen , erstatteten
Schriftführer . Kassier und Jnventarverwalter
den Rechenschafts- , Kassen- und Inventar -
bericht . Die Berichte , welche von einer sorg -
fältigen Verwaltung der einzelnen Aemter
zeugten , fanden im Berein allgemeine Billigung
und Anerkennung . Der 1 . Borsitzende tankte
den Vorstandsmitgliedern für ihre treue Mit -
arbeit im verflossenen Vereinsjahr in dessen
Verlauf wiederum erfreuliche und ersprießliche
Arbeit geleistet würbe . Die Neuwahl des Ge-
samtvorstandes erfolgte durch Akklamation und
wurden die altbewährten Borstandsmitglieder
fast durchweg wiedergewählt . Zum Schluß
dankte der 1. Vorsitzende der Versammlung im
Namen der Gewählten mit dem Wunsche aus
ein ferneres Wachsen. Blühen und Gedeihen
des Vereins .

Oer Karlsruher Hausfrauenbund
hatte vergangenen Mittwoch wieder zu einem
seiner beliebten Tee Nachmittage geladen .
Fräulein Amanda K u r r , Bolontärin am Bad .
Landestheater , erfreute mit ihren schönen Lied-
gaben die zahlreich Erschienenen . Zunächst sang
sie zwei Arien . Micaelas Arie aus Carmen und
„Mein Herr Marquis " aus der Fledermaus ,
sehr zu Dank und jugeudfrisch . Später folgten
Lieder von Leo Blech und Hugo Wolf . Die
jugendliche Sopranistin verfügt über ein klares
weiches Organ , besonders ausladende Höhe bei
perlenden Koloraturen und vollendetem Bor -
trag . Einen Sondererfolg errang sich die

Sängerin mit dem Frühlingsreigen von Fleisch-
mann , den sie auf den stürmischen Beifall hin
wiederholen mußte . Fräulein Kurr aenoß ihre
Ausbildung bei Fräulein Else Beck , die im
hiesigen Konzertleben einen bestens bekannten
Namen besitzt und den Erfola ihrer Pchülerin
stolz entgegennehmen darf . Sie führte auch die
Begleitung sehr sicher und verständnisvoll durch.
Herr Hans Günther erfreute als angenehme
Abwechslung mit Dichtungen von Hebbel ,
Goethe und Rnssela . Der junge hoffnungsvolle
Rezitator besitzt eine sehr ansprechende , warme
Stimme , mit der er bie Stufungen im Tonfall
verschiedener Dialogpersonen vorzüglich zu
charakterisieren weiß und markante Steigerun -
gen sehr gut zum' Ausdruck bringt . Sehr packend
gelang ihm die Hebbelsche Ballade vom Heide-
grab, - vielseitig modulierend und unterhaltsam
die gelungene Tierfabel von den Hühnereiern
lKnssela ) . Auch er konnte für den starken Bei -
fall mit originellen Zugaben danken .
Anfahrt des Karlsruher Automobilklub ,

e . V . ( ADAC )
Am Sonntag , 6. April <10 Uhr vorm .) . eröss-

nete der Karlsruher Automobilklub e. B .
lA .DA .C .) seine diesjährige Sportsaison mit
der offiziellen Anfahrt . Der Svortleiter , Herr
Hill , konnte am Startplatz lRestaurant Mo -
ninger ) die Anwesenheit von 36 Fahrzeugen
( darunter 6 Motorräderl mit insgesamt 80 Per -
sonen feststellen.

Die für die Anfahrt vorgesehene Wegstrecke
führte über die Kaiserstraße nach Durlach —Ett -
lingen —Forchheim und Daxlanden «Gasthaus
„Zum schwarzen AM « ") . Am Ziele begrüßte
der 1 . Präsident , Rechtsanwalt Dr . Waer -
t h e r , die Teilnehmer aufs herzlichste und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß nach diesein schö -
nen Auftakt der sportlichen Veranstaltungen
für 1980 alle kommenden Clubsahrteu sich durch
eiue noch zahlreichere Beteiligung auszeichnen
mögen .

Veranstaltungen .
Colostrum. Ab Freitag, fr: tt 11 . ds.

8 Uhr . bis einschl . Sonntag , den IS. ds . Mts ..
„Das toll « Made I"

, Schwank in drei Akt««
Gesangs - und Tanzeinlagen von Hugo

Mt - " Aii

zur Ausführung . Der Vorverkauf zu dem „
der Sensation »« nnd Lachbühne Berlin . „D e r M ° »
der seinen Namen änderte "

, von
Wallaee , bat im Zigarrenbaus Meyle , Ecke
und Kaiser-Passage , begonnen .

Kasse« Museum . Nachmittags und abends '.st b 'JL ,
Gastspiel der Kav« lle Henry Schäfer . Auls » "»
abends aus vielseitig« « Wunich einmaliges Aus » "
der beide » glänzend «» Humoristen Erich Wo» ®
Otto Hovvß.

Geschäftliche Mitteilungen .
Badewannen . Svitlsteiu « usw. zu reinige»

meist viel Zeit in Anspruch, vor allen Dingen . 111 .
der Schmub an den Wandungen angetrocknet :«
wenn in der Badewanne vielleicht sogar Rost >^ °
vorbanden sind . Streut man etwas Ata aui 1
trockenen Lappen und reibt Strich sür SlriS
schmutzigen Stellen damit ab . wird man erstaunt i
wie schnell und einfach das alt « , schön« Aussehen W'
der erreicht wird .

Uebu 25 Millionen Kilo Tabak iu eiu« Stadt.
den Hasen des verträumt «« Städtchens Cavalla f
sucht, ahnt kaum , welche ungeheuren Werte
„Mekka der Orient -Tabake " beherbergt. Hier
sich die Produktion ber sonnigen Felder Micedoine
Wenn die Erntezeit vorüber ist , sind die groben
bis zum Dachfirst mit d:m wertvollsten Tabak 0" . ..
den die Erde hervorbringt .
Ernte

_ Es hat übrigens >nit ^
des Tabaks eine besondere Beimindttts ;

Interessantes hierüber berichtet uns : re heutige

Äff«*

.Das toll«

1
läge Nr . e : »Filmbilder aus der Hnniat der 0 # tt
st o l z"

Tageslmzeigev
Nur bei Ausgabe von Anzeiget , gratis .

Freitag, den 11. Avril 193»..
Bad . Landestheater : 20—33 Uhr : „Die

Dreysus ".
Colostrum: 20 Uhr : Der große Lachschlager

Mädel ".
Bad . Lichtspiele «Konzerthaus) : 20.30 Uhr: . Faust' .
Residenz-Lichtspiele : Heute geschlossen !
Union -Theater: Madam« im Schlafwagen.
Kammer-Lichtspiele : Die neuen Herren . . . }
Kasse « Museum : Nachmittags und abends : Gaiti^ .

der Kapelle Henry Schäfer , sowie Her Hutnor»^
Erich Wolf und Otto Hoppe.

Alpeuvereiu—Tkiklub: 20 Uhr lChem . Hörsaal der
Hochschule ) : Lichtbildervortrag Frhr . v. No »
„Kreuz und auer durch Kärnten ".

Bad . Laudcsbausparkaffe lSitz Mannheim ) : 3W4
Oeffentl . Vortrag von Reg .-Rat Goll --Rastatt
Bürgersaal des Rathauses .

Die Affäre Dreysus. — Schauspiel von Hans I . Rehfisch und Wilhelm Herzog.
1898. — Seit vier Jahren schmachtet der sran -

zösische Artillerie -Hauptmanu Alfred Dreysus ,
als Spion wegen Hochverrats zur Degradation
und lebenslänglicher Vcrbauuung verurteilt ,
auf der Tcufclsinfel . Er hatte uicht aufgehört ,
seine Unschuld zu beteuern . — Die Verdachts -
gründe , daß der sogenannte Verrätcrbries an
den deutscheu Militärattache von Schwarzkoppen
nicht von Dreysus , sondern vom Major Ester -
hazy stammen , führte zur Untersuchung und
zum kriegsgerichtliche!! Verfahren gegen diesen ,
das mit seiner Freisprechung endete . Er gibt
den Offiziereit des Geueralstabs und des
Kriegsministenums , die nicht aufgehört haben ,
zu feinen Gunsten gegen den jüdischen Verräter
Dreysus zu agitieren und Zeugnis abzulegen ,
in seiner luxuriösen Wohnung und im Beisein
seiner '

Mätresse ein Liebesinahl , bei dem in
Reden und Gesprächen die weit vorgeschrittene
geistig-sittliche Zerrüttung einer Kaste offenbar
wird , die die Sicherheit und Ehre der Nation ,
als deren ruhmreicher und allein berufener
Hüter sie sich fühlt , unter allen Umständen den
Fordcruttgen der Gerechtigkeit überordnet . —
Auf die Charaktere der uniformierten Haupt -
akteure und Drahtzieher iu der »Affäre Drey -
fuS"

, wie auf rätselhafte Vorgänge , raffinierte
Machenschaften nnd Umtriebe fällt bereits manch
verräterisches Licht — und Esterhazy , der Gast-
geber , wird als ein in chronischer finanzieller
Krisis befindlicher, vor keinem noch so bedenk-
licheu Auskunftsmittel zurückschreckender skru-
pelloser Zyniker erkennbar . Frau Lueie Drey -
fus , die Gattin deS Verurteilten , und Mathieu ,
seiu Bruder , setzen ihre verzweifelten Be -
mühungeu um Revision des Prozesses fort . Sie
und Blanche Monnier , die Geliebte des Ober -
sten Pieqnart , beschwören diesen mit den Ge-
Heimakten des Generalstabs , die für den Schuld -
fpruch des Kriegsgerichts entscheidend waren ,
genau vertrauten Offizier von ehrenhafter und
aufrechter Denkungsart , nicht länger zu schwel-
gen und für seine wohlbegründeten Zweifel an
der Schuld Dreysus ' offen einzutreten . — In
der Oeffentlichkeit kommt es zu erbitterten
Meinungskämpfen , zwei Parteien , die der

»Dreyfusards " uud der nationalistisch-klerikales
Dreyfusg ».gner , stehen sich schroff und unner
söhnlich gegenüber . Der Freispruch des Over?
Esterhazy , wird behauptet , sei auf höhere
fung erfolgt und eine Ohrfeige für ganz S 10 !1 !!
reich . In der Deputtertenkammer führt ein
Interpellation darüber zu skandalösen Tumu ^ten — und zu dem Entschluß des berühnitc
Schriftstellers Emile Zola , nunmehr sein fww
Utendes „J ' aeeuse!" in die Welt zu schleudern .
Wie er gewollt , wird er wegen Beschimpfung
des Generalstabs und der Armee nnter AnklaS
gestellt. Eine beispiellos schandbare Schw*^
gerichtsverhandlnng , geleitet von einem ®
richtshof , der jede Beweisführung terroriiN '
unterbindet , führt zur Verurteilung des
geklagten . Zola flieht nach England . Aber d»
öffentliche Gewissen ist endlich aufgerüttelt
nicht mehr zu beschwichtigen , der Durchbru
der Wahrheit nicht mehr aufzuhalten . N«»
überraschende Enthüllungen führen z « ue»
Untersuchungen . Esterhazy wird überfu ^

'
einen seines Namens und seiner Eigenschaft "
Offizier unwürdigen Lebenswandel zu W '- e '
au unsauberen Unternehmungen beteiligt u
der Unterschlagung schuldig zu sein. Kalt u
frech bekennt er , im Auftrage des an Paraw '
zugrunde gegangenen Oberst Sandherr
stücke gefälscht zu haben , die Dreyfus W, . ,«
belasteten . Man muß den Burschen laufen ' '
feit ; er weiß zuviel . . . In Paris örohen u
ruhen auszubrechen — Oberst Henry . .
hazys Helfershelfer , wird verhaftet — die
ren Zusammenhänge einer ungeheuerlichen «J
trige werden erkennbar . In seinem Festun ?
zimmer , wo Oberstleutnant Picanart Kasans
gehalten wird , setzt sich der wahrheitsmuiw ^
Offizier mit seinem Vorgesetzten , dem
Pallieux , auseinander . Dieser stellt das ,
Frankreichs hoch über Wahrheit und
wenn sie Ehre und Ansehen seiner Ar « « -
der Welt bedrohen . Darum dürfe Piegua « a
echter Patriot nicht reden . Pieqnart jedoch
kennt , daß die Welt solcher Anschauungen " ^
die seine ist und weiß nun seinen Weg.

Noch schöner
und noch preiswerter wie bisher sind unsere neuen

CnlihiahPCQPhllhO Besichtigen Siebitte die Riesen -
Ii Ulljulli UUullUIIG Auswahl in uns . Schaufenstern

kür krantte und emplindlitfie fiifte
habeil wir eine unübertroffene Auswah ' Alleinverkauf
der weltbekannt en Dr . Dicht * Uhuhe -

Kostenlosc Kunimtersuctiuni »

Damen-Schuhe
in wunderbaren Modellen und in alles
Farben mit hohen u . niederen Absätzen

165# 145# 12
Schuh,, . , Stern

Karl -FriedrichstraBe 22 (Rondellplatz)

Herren-schuhe
in den neuesten Formen
und in allen Ledersorten

14" 1250

Kinder -Schuhe
in ein «r Riesenauswahl
und in allen Preislagen

Jedes Kind bekommt ein Geschenk !



Nr. 101

Jnguten Qualitäten
a Uidellofer V

darin liegt der Wert der Kleidung ,
die Sie bei mir kaufen
daß sie dabei außerordentlich
preisniedrig ist , nun , das ist ein
Vorzug , den Sie gerne wahrnehmen ,

Zum Osterfest biete an :

6men-Qn}üge
die neuesten und schönsten Musterungen der
Frühjahrs - Saison in hundertfacher Auswahl .

Hauptpreislagen ;

Mk . 32 .- 38 . - 46 - 48 - 5Z -- 38 -
65.- 32.- 38 - 85 - 92 .- 98 -

feinste Qualitäten aus MaBstoffen

* 102.- 108.- 115 - 122 .- 128.- 138.-

Aparte Auawahl in den neuesten

früfjjatjrs-OHänteln
t Große Spezialabteilung

für Jünglings• und Knaben-Bekleidung

Konfektionshaus

Hansa
Inh . L . Wolf

Kaiserstr . 50 , EckeAdlerstr .
Beachten Sie bitte die 6 Schaufenster !

Warenkaufabk , d . Bad . Beamtenbank — /

4älnimermnfoin

vW >.-Zlmmer
W ' J i « »ernriti

U« t . Nr . 208s

IS WM. Zimm.
rPftt Btil S» ver -

Zi . in .
- ' »». .'»vbliertep.

Simmet
Ä » M
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Sparsamkeit und höherer Wert
imVERBESSERTEN

OPEL

zu noch billigerem
Noch nie hat das deutsche Publikum eine solche währleistet Ersparnisse an Gasverbrauch , die jeder »

Gelegenheit gehabt , von den Ersparnissen zuprofi - Opdbesitzer in Erstaunen Versetzen müssen . Bes¬

seren , die durch erhöhte Produktion bei unüber * seres Kühlsystem bedeutet geringere Erhitzung des

troffener technischer Qualität er -

zieltworden sind . DieOpel - Preise

liegen zwischen 1990 RM für den
4 PS Zweisitzer und 4600 RM für
die 8 PS Luxus - Limousine . Wirk¬

lich einTriumph modernerArbeits -

methoden ! Die 4 PS Limousine
bietet jede Bequemlichkeit und
reichlichen Raum für 4 Erwachsene
zum Preise von 2700 RM . Außer¬
dem bietet ein Opelwagen den
Vorteil geringer Unterhaltungs¬
kosten . Der neue Vergaser ge¬

rn « ermieten ,
mit Nebenräumen , zwischen Kaiser - u . Erb »
vrinzenftrake , auf 1. Juli 199Q . Angeb . unt ,
Nr . 3017 o« das Tagblatibitro « beten .

Sur de» Verkcntt unseres airerkannt e »-sl .
klassiocir Zntterknochenmebls s u ch e n mir
einen bei Lnnowirtvn nur bestens ein »
geführtenReisenden
fttatit Wochengcbolt u . Prov . Dau «rstelluns .
^ Ltnomen - BerwertungssteUe . Leip zig O t .

Leeres Zimmer
bell v , sonnig
uet 1 . Mai »» lh' i-nt .
^ rtlftttr . 56 . II .

Gut möbL Zimm .
tl . Licht , mit Kaffee ,
auf 15. Av >' il ob , jpöt .
»« »c >>» . Prei »

Zabringerstr . 51, II .

Büro ' Räume
Rondellplatz so¬
fort sio vermieten .
Näheres Kaieer -
str . 181. Goldfarb .

Helle Werkstatt
üJälrc Marttpl . Wort
zu um . Zu crir . ötl «
marckftr . 37, Rrmpp .

4 PS ZWEISITZER

Die neuen
billigeren

OPEL - PREISE

4 PS ZWEISITZER
RM 1990 . -

4 PS VIERSITZER RM 2250 . .

4 PS CABRIOLET RM 2500 .-
4 PS LIMOUSINE RM 2700 .-

8 PS LIMOUSINE RM 4300 .-

8 PS LUXUS - LIM . RM 4600 .-

4 PS LIEFERWAGEN RM 2400 .-

17 » TO . CHASSIS RM 3700 .-

IV, TO . PRITSCHENWAGEN
MIT PLANE RM 4S50 . -

Alle Preise ab Werk , vierfach
bereift .

' ^ ERHATIONAl*
ßAl^ Ü. Mm

Motors und dadurch Ersparnis an

Oel . Verwendung erstklassigen
Materials und genaueste Präzi¬

sionsarbeit drücken Reparaturen
auf ein Minimum herab . Ein Auto
wünscht sich jeder . Opel bietet es

Ihnen zu niedrigem Preis und mit

geringen Unterhaltungskosten .

Lassen Sie sich vom nächsten

Opelhändler die zahlreichen Ver¬

besserungen zeigen , die dies er¬

möglicht haben .

Tuche zum 1 . Mai
ein <ns zwei aut

mW . Zimmer
mit Bade - u . Klavier¬
benutz una . Bevorzugt :

.iiitK b. Lanocs -
ttttstfo&ule . Angeb . an
r .- i>» g . «an laack ,

OsaMlitratzr 51,
Darmstadt .

Offene Stellen

Gesucht für
<Är » h-Restaurant

2 Zigarren- ,
Uerhäufer

ÄtMebutc a »
7« .

Tochter achtb . Elkril
Mit Gesellenvrüs .. auf

omen - und
Herrengarderobe

gut einacarb .. sucht
I » KarlSr . Stellung .
Angeb . unt . Nr .
ins Tagblattbüro erb .

FTlädcfien
kach ., sucht Stelle in
riMerloseni Haushalt ,
wo es das Kochen noch
besser erlerneu kann .
Eintritt ans 15 . Avril
od . 1 , Mai (Zeugnisse
vorbanden ! . Angebote
unt . Nr . 1798 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Tüchtige , fleißige
Mlrnu

in bess. H « nsern be -
wandert , sucht noch
Stellen . Adr . im Taa -
blattbüro zu erfragen .

Ebrl . . slci !, .
"

Maurer
« .. . Äeinenlcur , loelch .
selbstiind . arb . , in all .
Teilen des Berufes
vertraut , vriina Leng -
Nisse . M Jabre .

licht Stellung
nach bi« r oder ansiv .
Angeb . unt . Nr . 17«»
in » Taqblattbüro erb .

Zn verkaufen ein
Klein . Wohnhaus
mit s Avlttutnsen. >«
5 Äiniiner und Gliche .
Werkstatte , Garten mu

iiÄ " ta *»

Zu verkaufen

EelMslWS
fregu ^ uteste Lag « der
Kais «pstr . lZentr . ) . an
solv . Ktiufer . Angeb .
u » t . Str . ZV58 i . Ta « -
blattbüro erbeten .

Bä&erei und
Konditorei

mit ISO Mark
kasse, ist sofort
AM Mark Anzahlung
zn verkaufen . Angeb .
unt . Nr . ÜON i . Tag -
blattbüro erbeten .

Zu verkanseu :

2 Bauplätie
bei « l .-Rüppurr . Nah .

Adle rstraste 2ö. I .

Kelegenheit.
Schwer eich Schlaf -

immer , besivmn !> ans' teil . Spiegelschrank ,
. >?alchkoinin . m . . . . .
perTl . Marin . . Ziacht -
?ische mit Marmor u .
S ÄeiIstellen mit Pa -
tentrosten . weit unter
Preis in verkaufen .
0 ! äbe>>esW « v !i >eniirafte 137,

Schreinerei .

ver Dame
zu Oaterit
ein gutes

ffagelpflege- ftui
Kralz

Solinger Spfiiafist
'

WjIdAfl.gq -nöbd.Ht&poiiel«

T ««vIA . sehr gut er
l alttu , wie neu , 2'A x
il '.j preiswert jit verk .
Ang <>b . unt . Nr . Ai«l
ins Tagblaitbiiro erb

Mob . iiietfe. » iuder -
wage » . tief , sehr gut
« 6, . vivisw. zu verk .
Holl , »katserst . 1«<I IV .

^ Berschieden « Regale ,
vasenweken . Schrei » ,
tische . D !vl . -Sckr «ibt .

bill . » bzug . b . Walter ,
Ludwig - Wilhelmitr . 5.

last >t« il, für 75 JC »Ii
verk . Sliigeb . uut . 'Jlr .
■205(1 ins Tagblattb .

Ölciiier

Emailherd
billig »u » erfaiifeit .

ÄsaldslraK « U» . l .

GeieMiisu

Schlaf-Zimmer
mit üreitüri (4em

Splsgelschrtink

300 .-
Möbel

Carl Baum i Co.
■rbprinxanstr . SO
Ständiges Lager Uber
100 Zimmer u . Küchen

Piano
eiche, dunkel , fast iten
m . voll . Gar . bill . abz

Pb . H? « ?n
"

« »»n .
SofienstraK « 8.

« lavvlieaewageu , eis .
j>! inderbett , Kinder -
klavvstubi zu »erkauf .

Lachnerftr . 18 , part .

Lm Auftrag zu verk .

1 Kruppfdie
Reglltrier-Kane

fcftr gut u . preiswert .
Kaiser - All « 23, L

120 PS
Beiu -Phaetoii .in out . Zuslande . unt .

niiirft . Bedina . «bzug .
Weber & ,> te biirner ,
Karlsruh «. Beilchcn -
niaho --' --». Jet . 764i),'41 .

Piano
kaum überspielt , b<-

suiifia
von Mark 840 .— zu
verkaufen .
Stöhr . MnMr ..

Ritterftrahe 80.

Zu verknusen :
1 Bettstelle, lack ..
1 yerrenlnhmd.

„ Kavser, " fast neu ,
\ Handleiterivagen .
1 Kinder -Bettstelle ,

( meife lackiert !.
Kaifervaffage 8 ,

Vnk -it .

Hi lJJl '
. MJ ' ll l

>3) 00 (10
Rüde , sÄivarz - ivei ^ .
I » Stammbaitm . vm -
infiert .Prachi 'erelnvlar .
infolge Platzm . nurin

1 IkiiKr gebrauchter
Kallenftfirank

zu kaufe » geturnt . An
gebot « an

Schließfach 7t>.

t» nt ervalten «s
Knaben - od . «' errenrad
z^ kaufen gesucht . An »
geböte m . Preis unt .
Nr . 806» i . Tagblattb .

3 b kaufen od . zu
mieten gesucht

1 Saus
mit 3 Wokiiuugen
üir je Ti Zimmern
mit all . Zuvxbör .
Lage : iLttlingerstr .
od . Weststadt . Ver .
mittwu « verbeten .
An geb . mit . Str .
2054 i . Tagblattb .

Gesucht
3000 -5000 W .
XnrklKit von Selbst -

geber geg . »io»rsaÄie

Hicherbcit . Augeb . unt .
Nr . 2050 i . Tagblattb .

Nni

Handeis-
Kurse

Beginn Z3- April .
Steoogr . Maaeh .-

»obreioen Bueit .,
Steuer usw .

privat - Handeissclwie

„MERKUR"
KarliUrnBc II ,Karl*ruhe

w

Rbonnenten
kauft bei

^
ausereut ««

Karlsrnber Togblatt .

ZUM FESTE istr



ItiucsUvacen
Ochsenmaulsalat ca. l 'S -D .-.55 —.45
Bierwurst i . ganz. Stück . 'S 1.50
Lachsschinken KS 1 .00
Salami u. Cervelat . feinste

K S . .80 , - .60
Thür. Rotwurst KS —.60
Ff .LeberwurstSauermann KS —.60
Coburger Schinken stek. KS —.75
Osterschinken S 3 .60

Stangen -Spargel 50— 60er
' /i - Dosc 2.S0 . K -Dose 1 . 50

Spargel -Kopte, sehr stark
Vj -Dose 3 .00 , K -Dose 1 .60

Gemüse-Erbsen .
'A-Dose —.65

Hawai- Ananas K Dosa mit
4 Scheiben . 2 Dosen 1 .50

Kirschen, ret , mit Stein
7i -Dose US . K -Dose —.80

J &ackadiket
Ff. Welzenmehl M .Stadion S —
Feinstes Welzenauszugsmehl,

Marke Stadion S —
Zucker, fein 5 S 1
Staubzucker S —
Sultaninen Samark . 2S - .85 S —.
Mandeln . S 1
Haselnußkerne S 1
Kokosflocken S —
Zitrozit KS -
Orangeat . . KS -.60. KS —
Zitronat . . . KS -.70 . KS —
Himbeersaft ' /» Fl . 1.70. K Fl . —

.25

27
.48
.40
.45
.40
.65
55

.35
35

.40

.95

Detikatessw
Fettheringe i . Tomaten Dose —.75
Nordseekrabben 1.35 -.80 —.50
Bratheringe in Wein- und
Champignonsoße od . Heringe
in Gelee —.60
Franz . Spratts Dose —.35
Japan . Hummerkrebse

K Dose 2 .60. K Dose 1 .65
Seeaal Portion —.25
Heringe in Gelee . . Portion —.20
Heringssalat KS —.20
ölsardlnen Ds . 1.60 -.85 - .65 - .50
la. /Vstrachan-Kavlar-Auslese

Malossol . . . . Dose 50,0 4 .50

Weine :
Faßweine , unsere bekannten

Marken . . . Liter von —.58 an
Slclersheimer Vi Fl . —.75
Steinbockenhelmer . .

' /> Fl . —.85
Gaubickelheimer Berg Vi Fl . —.95

Preise einschl. Glas.

Weine vom Wachstum des
Prinzen Max von Baden vom
Schloß Staufenberg b . Durbach

einschl. Glas
29er Schloß Kllngelberger

Vi FI . 3 .8U
29er Schloß Stauienberger -

Klevner V. Fl , 3 .20
29er Schloß Staufenberger »

Ruländer Vi Fl . 3 .80

JCäse / $ eUe
Limburger, b . ganz. Laib S —.45
Schweizerkäse . K S -.95, —.70
Camembert , 6teil. , vollfetter

Formausschuß —.95
Frischeier . . . 10 Stück - .90, —.70
Trinkeier extra schwer 10 St . 1 .20
Frische Kochbutter . . . . S 1 .35
Frisch eintreffend : Feinste Allg.

Tafelbutter KS —.85

Radieschen, frisch Bund —.15
Gurken, neue . . . Stück —.50
Kopfsalat, frischer . . . . —. 17
Spinat, frisch 3 S —.20
Rhabarber S —.35

JCfmfiiücen
Dragee-Eier gef . u . massiv S —.75
Fond; Halb-Eier, gr . 10 kl . 5 fy
Rahm-Oster -Hasen S 1.60
Karamell-Hasen rot . . . S 1 .—
Karamell-Hasen klein K S —.35
Perl -Huhn-Eier groß —.35

5 Stück - .25
Schokolade -Hasen aus Milch -
kuvertiire Stück von 25 Sjt jan

Schokolade-Hasen aus feinster
Schmelzkuvertüre St . v . 5 Sjt an

Schaum-Hasen. Nester . Lämmer
5 Stück - .25

Fondant-Hasen u . Kücken -. 15 —. 10
Creme-Eier flüssig in St . -. 15 —.10
Gelee-Eier m . Fruchtgeschm . —.10
Originelle Oster -Figuren aus
Schokolade —.50

Vollmilch - Schokolade in Oster -
packung 3 Tafeln —.85

■in *: Ii « Hl

Stickerin
nttjimtSHtfi

Wüsche zum
(fett att , Monogr .

von 16 j an . Adr . i ,
Tagblattbüro zu ersr .

DerschönstsSctimuck
für Veranden . Bal >
kon , Kenkterbretkr
usw . sind unstreitig
mein « weltberübmten

Illuftr . Preisliste gi
lt . fr . Verl . iiberalliin .

« . Eibl .
Veriandgärtnerel .

Traunstein . 294 Obb

IStri Zwiebelvravaral
ist

Paul Kneilels
. .ÄMtinktur"

OtefeS Hai ftdj fett übet
60 ättör . bei Kablbeil
Haarauöiall tt , Haar -
vklege glänz , bewährt ,
wo alle ander , Mittel
versagten , Aer,Il . emv >
sollten - Zu bab « i

in 3 Gröben bei
Luile Wolf Wiro ..

Kar > - Krtedrickstr , 4 .
ftrtdrofl . tfarl floll )

Sommer -
grosser

auch ttt d. hartnäckig¬
ste >i Fällen , werde » in
einigen Tagen unter
Garantie durch das
echte unlchädl . ? eint -
r ^rschönernngSmiitel

„ Benus "
. Stärke B .

beseitigt . Keine Sckäl -
kur Preis M 2,75 .
Gegen Pickel . Mitesser

Stärke A .
Trog , (?. Roth . Her -
renftrnfte 26 '2ä : Drog ,
! b Wal, , ^ ollnstrasic

17 : Engel -Drog ,
Avoth , H . Reichard .
Wcrdervl . 44 I » K -
Miihlbiirg : Merkur -
Trog W , Holmeilier .

Uhren und
Goldwaren

konkurrenzlos billig nur
bei M. Engelberg

Kaiserntr . »8
(neben Hotel Exce 'sior ).

Eisschränke
für Haushalt und Gewerbe

Elskfro • autom . Kühlschränke
Kühlanlagen , Kühlraumtüren

Ii« lern als langjährige Spezialität

DITTMAR & Co.
Karlsruhe , Karlstraße 60

Konditoret n . Kattee
FriedrichNagel, Waidstraße 4145
Ecke Kaiserstr . . empfiehlt von 10 Uhr ab , seine

befeannt , vorzüglichen , warme

Fieischpasfechen
6 O Telefon GOtt

f O. Schaufler
® Kpeuzstpasse Np. 21

Fahrräder Nähmaschinen
Sprechapparate — Platten
Ersatzteile — Reparaturen

®

4 faacatmnffi itu«ff
Ak IL Dtnaber in Verbindaaf

In Sport-Telegraf berichten entklml | (
Mitarbeiter über alle Gebiete de* Sport«,
de * Tarnen» und über alle Sportereigoiue .
Abonnement der „Münchner Telegramm-
Zeitung and Sport - Telegraf unver¬
ändert monatlidi RM. 1 .50, Eintelnnmmer

10 Pfennig.
ErsAelnl Montag früh, *o«rte Uien*tag,
Mittwoch, Donneratag und Freitag Nach¬
mittag. Abonnement* nehmen entgegen
alle Postämter, oder die Vertriebaab-
teilung der„Münchner Telegramm-Zeitung
■ad Sport-Telegraf München , Sendling« -

Straße 80 Fernruf 92611 .
Prebenmnnicrii an! Wani<b

lotäl -Ausverkauf
wegen Geschäfts - Verlegung
Beginn Freitag , 11 . April

Klefdersfolle , Samt und Seide
mit größter Preisermäßigung

Oiifer Einkaufspreis :
1 Posten moderner Reinwoll . Traverstoffe , ent - 1 AB
zückendes Frühjahisklt id . . . nur ! •" »>

10 % Rabatt auf alle nicht er¬
mäßigten Preise !

Mehle & Schlegel
Kalserstr . 124b - RatenkaufVereinigung • Ka seistr 124b

Abonnenten
inferieren uorteil -
fiaff im » Karlsr.

Tagblaft« .

LebensbedOrfnisverein Karlsruhe

Für die Grossputzerei
empfehlen wir unseren verehr liehen Mitgliedern :

Bürsten und Besen aller Art, Bodenreinigungsmittel
Seifen in verschiedenen Sorten und Preislagen
Seifenflocken , Sauerstoff - Waschmittel FAMOS
Putzmittel Kino , Arno, Jumbo , Geolin usw.
Fensterleder , Scheuer - und Parkettiicher

zu niedrigsten Preisen !

Abgabe nur an Mitgliederl

jfl DPOGint ♦ ( APLponI * f*i f.i8o.eiai

W iMS '! - 1333®
DROGERIE CARL ROTH
Zur Konfirmation

empfehle ich
sämtliche fiadc -ArflUci

in vorzüglicher Qualität

Gsmiise- und Diist- Konseruen
frisch gebrannten Kaffee
Weißweine / Südweine

lange Geifrhen !
Briri -'e am Satn t;ig auf dein Wocheumarkte
valter Batinhot ) pjne ?roll >> Partie prima frisch
geschlachtete junse Geißelten zum Verkauf .

Kan Klein
Stand beim Winterdenkmal .

Nach Rappenwört
mit dem Taxi
von den Halteplätzen : Monintrer . Markt¬

platz , Durlachet Tor Bahnhof
. Germania " Karlstor

kostet der Wanten 4 .50 Mk . oder die
Person 90 Pf8 . :
ab Miihlburger Tor und Blüoherstr .kostet der Wasen 4 .00 Mk . oder die
Person 80 Pfc .

5 Personen finden im Waeen Platz .
Für die Rückfahrt eelten dieselben

Fahrpreise
Abholung u . Verbrinsung in die Woh¬

nung nro Person 10 Pfe . . jedoch
mindestens 50 Pfg . pro Wagen -
Zuschlag

Autozentrale
(Vereinig « " fl Karlsr. KrattdroscikenbesitzBr .

Telephon 7040— 7043. >

Das Gerücht
ging gestern in Karlsruhe , öalöuin Spätbett wo^

Filmschauspieler werden . Vir können versichern '
üaß sich Halüuin mit solch hochfliegenüen Pläne"
niemals getragen hat . Er ist glücklich in seiner
neuen Stellung , hat uns erst gestern besucht
sich darüber ausgesprochen , üaß öen Grundstein
seiner Laufbahn der erste, flotte flnzug von

HAHN
gelegt hat . von üa an ging ' s aufwärts .

Ist das auch ein Wunder bei
solchen Preisen

Herren-AnzügeModern«
nur gute Qualitäten in den neuesten

Kammgarn - und Cheviotstoffen

45 . - 58 . - 68 «- 75 . " 88 . » 105 «
"

Zür Herren -Kleiüung populär
ist Zirma KAnX von Alters her

HAHN
Du «TOSe Speslalhaas für Herren , u . Knabenkleido 11'
Ratenkauiabkommen KaiserstraB * ^

(Nachdruck in Wort und Bild verboten .)

«5 .

Die schönsten
Krawatten
Hemden
Schlafanzüge

ferner
Handschuhe , Strümpfe , Pullovers etc.
kaufen Sie in unübertroffener
Auswahl und jeder Preislage

Herrenmodehaus

Berta
V -

Kaiserstrasse 126 . J

Nach kurzer , schwerer Krankheit verstarb am
9. April in Baden-Baden der Gründer unserer
Firma , Herr

Fabrikant

Wilhelm Schmidt
Der Verstorbene hat in unermüdlicher , jahr¬

zehntelanger Arbeit unsere Jiima aus kleinsten
Anfängen zu ihrer heutigen Bedeutung geführt.
Mit seiner selten großen Erfahrung und Tüchtig¬
keit war er uns bis zuletzt ein treuer Berater .

Schmerzbewegt nehmen wir Abschied mit dem
Gelöbnis, seine Lebensarbeit in seinem Sinne
weiterzuführen .

Sein Andenken bleibt unauslöschlich mit
unserer Firma verbunden .

Bretten (Baden) , den 11 . April 1930.

Die Inhaber der
Kühlerfabrik W . Schmidt

Die Feuerbestattung hat auf Wunsch des Ent¬
schlafenen in aller Stille in Baden -Baden statt -
eefunden .
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